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Besteinge »
ruf da» „Tageblatt", welche» mtt
« uSnahrne Montag» täglich erscheint
nehmen all« Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion «. Expedition : Kronprinzrnstraßr Ar. 1.

Nuzeige »
nehmen au»wärtS all« Annoncen«
vüreau », in Wilhelmshaven di«
Expeditton entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeite oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Mch» OkM M sinmtl. K«M . Mil . ». M - riwn . s»»ie str Nt Stmillir» - I»t >. ArchihWr» .
IMesute sSr: dir l-mse«Se Mm»« «« tsrrdr« StS fpStrste»« Mittngö L »hr »«tsssrus -»»» » «» , »rkherr s»rrd«u »,rh«r erSete».

W 270 _ Sonnabend, den 16 November 1895._ 21. Jahrgang .
Jur Erinnerung an 1870 >71.

Les Errues , vor Belfort , den 16 . November .
Heute früh machten 3 Bataillone mit 6 Geschützen einen

Ausfall aus Belfort gegen Bessoncourt . Der Feind wurde mit
Verlust von 200 Tobten und Verwundeten und 58 Gefangenen
zurückgewiesen . v . Treskow .

Deutsches Deich .
Potsdam , 14 . Novbr . Der Großfürst Wladimir von

Rußland ist heute früh 9 Uhr 49 Min . auf der Wildparkstation
eingetroffen . Der Kaiser, in russischer Uniform , erwartete den
Großfürsten, welcher die Uniform feines Thüringischen Husaren -
Regiments trug , auf dem Bahnhofe , wo auch die dienstthuenden
Flügeladjutanten anwesend waren . Nach herzlicher Begrüßung
fuhr der Kaiser mit dem Großfürsten nach dem Neuen Palais ,
wo eine Ehrencompagnie des Lehrinfanteriebataillons ausgestellt
war. Die Musik spielte die russische Nationalhymne . Der Kaiser
ließ dem Großfürsten verschiedene militärische Ausrüstungsgegen¬
stände zeigen. Hierauf fand der Vorbeimarsch der Ehrencompagnie
statt.

Berlin , 14 . Novbr . Der Kaiser nahm Mittwoch Nach¬
mittag im Palais des Reichskanzlers den gemeinschaftlichen Vor¬
trag des Reichskanzlers Fürsten zu Hohenlohe und des Staats -
secretärs , Staatsministers Freiherrn von Marschall entgegen.

Berlin , 14 . Nov . Der Kaiser hörte heute um 10 Uhr
Vormittags den Vortrag des Chefs des Militärcabinets , General
v. Hahnke. Die Frühstückstafel fand um 1 Uhr statt . Zu
derselben waren Großfürst Wladimir und dessen Hofmarschall
Fürst Obolenski , sowie Prinz Heinrich von Preußen geladen .
Um 3 Uhr 18 Minuten begab sich der Kaiser mittelst Sonder¬
zuges nach Letzlingen, wo morgen und übermorgen Hofjagden
stattfinden. Hierzu erscheinen als Gäste des Kaisers Prinz
Heinrich von Preußen , Großfürst Wladimir von Rußland , Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg - Schwerin , Prinz Adolf von
Schaumburg -Lippe, Prinz Albert von Schleswig -Holstein, der
Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe, die Staatsminister v . Boetticher ,
Graf Botho zu Eulenburg , v . Hammerstein -Loxten, v . Köller .
Lucius v . Ballhausen , Minister v . Wedel-Piesdorf , Oberpräsident
v. Pommer -Esche, Amtsrath v Dietze-Barby .

Berlin , 13 . Nov . Fürst Lichnowsky, der den Minister
von Hammerstein bei seinem Besuche in Schlesien begrüßte , tritt
den Rückzug an : Der „Ratiborer Anzeiger " bringt eine Er¬
klärung , aus der hervorgeht , daß Fürst Lichßowsky, als er dem
Minister sagte, daß die Landwirthe Oberschlesiens weder die
Verstaatlichung des Getreidehandels noch Einführung der Doppel¬
währung erwarteten , dabei nur an die derzeitige Aussichtslosigkeit
solcher Wünsche gedacht, nicht aber ein Zeugniß für deren Un¬
berechtigung hatte ablegen wollen .

Von mancher Seite wird darauf aufmerksam gemacht, daß
Fürst Bismarck in der letzten Zeit auffällig still geworden sei
und mit seiner Ansicht über die politische Lage zurückhalte . Wie
der „B . B .-Ztg . " von vertrauenswerther Seite mitgetheilt wird ,
lebt der Fürst gegenwärtig ganz seinen großen Erinnerungen
und jede in den letzten Wochen abgehaltene militärische Jubel¬
feier habe auch in seinem Herzen nachgeklungen und das Bild
des Kaisers Wilhelm I . „des alten Herrn " auf 's neue bewegend
vor seine Seele gestellt.

Berlin , 14 . Nov . Auf den Vorschlag Oesterreichs finden
neue Verhandlungen unter den Mächten statt . Darnach soll
keine Macht im Orient für sich allein etwas unternehmen , jeder
Schritt soll gemeinsam sein . Jede Macht entsendet ein Ge¬
schwader, die sich jedoch nicht in der Nähe der Dardanellen auf¬
halten sollen.

Berlin , 14 . Nov . Laut Bekanntmachung vom 12 . d . M .
bestimmt der Reichskanzler auf Grund des ß 10 Absatz 2 des
Gesetzes , betreffend die Abwehr und Unterdrückung der Vieh¬
seuchen vom 24 . Juni 1880 /81, Mai 1894 : Für die königlick
Preußischen Provinzen Schleswig -Holstein, Hannover , Westfalen,
Hessen -Nassau und die Rheinprovinz wird vom 1 . Dezember d .
I . ab bis auf Weiteres für die Schweineseuche, die Schweine¬
pest und den Rothlauf der Schweine die Anzeigepflicht im Sinne
des Z 9 des erwähnten Gesetzes eingeführt .

Berlin , 14 . November . Der Redakteur des Witzblattes
»Deutscher Michel" , Karl Tern , wurde heute von der 4 . Straf¬
kammer des Landgerichts I wegen Beleidigung der Kaiserin
Friedrich durch einen Artikel in dem genannten Blatte , zu zwei
Monaten Festung verurtheilt .

Berlin , 14 . Novbr . Der „Vorwärts " veröffentlicht eine
Erklärung der Agitationskommission der Brauereiarbeiter , nach
welcher in den heutigen Verhandlungen die Differenzen mit dem
Münchener Brauhaus für beide Theile ehrenvoll und befriedigend
beigelegt sind .

Danzig , 14 . November . Als vor etwa zwei Wochen die
Stadtverordneten in Danzig den Beschluß faßten , den Reichs¬
lind Landtagsabgeordneten Rickert zum Ehrenbürger von Danzig
ju machen , stimmte der Oberbürgermeister Dr . Baumbach , der
ehemalige Fraktionsgenosse des Herrn Rickert, gegen diesen Be¬
schluß , den er als einen politischen kennzeichnen wollte . Dieses
Verhalten des Oberbürgermeisters hat in Danzig lebhaftes Be¬
fremden erregt .

Dortmund , 13 . Nov . In katholischen Kreisen, welche
»>it der Haltung der ultramontanen „Tremonia " nicht zufrieden
I>nd, wird die Herausgabe einer neuen katholischen Zeitung ge¬
plant, welche etwa wie der „Westfale" in Münster eine mehr
vermittelnde Stellung einnehmen soll.

Köln , 13 . Nov . Dcr aus Antrag des Kriegsminist . >s
wegen Beleidigung der Kompagnicchcfs der Rheinischen, specicll
dcr Kölner Regimenter , angeklagte Chefredakteur der Kölnischen
Volkszeitung Dr . Cardanus ist von der Strafkammer zu 50
Mark Geldbuße verurtheilt worden . Dr . Cardanus hatte in
der Volkszeitung behauptet , den Soldaten würde Sonntags
durch allerlei kleinlichen Dienst der Besuch des katholischen
Gottesdienstes unmöglich gemacht. Die Verhandlung ergab,
daß jeder Soldat , welcher danach gefragt , die Erlaubniß zum
Kirchcnbesuch erhalten hat .

Dresden , 14 . Novbr . Die Thronrede zur Eröffnung
des Landtages hebt erfreulichere Anzeichen der erheblich günstigeren
Gestaltung der Verhältnisse bei einzelnen Zweigen der Volks-
wirthschaft , besonders auf industriellem Gebiete, hervor , was in
erster Linie den vorhandenen Friedensgarantien zu verdanken
sei . Die ungünstigen Constellationen für die Landwirthschaft
beständen bedauerlicher Weise fort . Die Finanzlage des Landes
sei etwas freundlicher als am Schluffe der vorigen Finanzperiode .
Die Regierung sei fortgesetzt bemüht, eine annehmbare gesetzliche
Regelung der finanziellen Verhältnisse zum Reich herbeizuführen .
Die Thronrede kündigt alsdann Gesetzentwürfe an, betreffend
eine Zusammenlegungsgesetzgebung , eines Zivilstandsdiencrgesctzes ,
ferner betreffend die ärztlichen Bezirksvereine . Der Bau neuer
Eisenbahnlinien und die Erweiterung wichtiger Verkehrsanlagen
wird vorgeschlagen. Eine Aufbesserung des Lehrereinkommens
bei den staatlich unterstützten Realschulen wird in Aussicht ge¬
nommen.

A « sla « d.
Wien , 14 . Novbr . Nach hier vorliegenden Berichten aus

Konstantinopel dauern dort die alarmirende Gerüchte fort , welche
augenblicklich vielfach übertrieben sind , aber doch die allgemeine
Erregung der Gemüther deutlich verrathen . So wird behauptet ,
das; Hinrichtungen von Verschwörern stattgefunden haben und
daß kürzlich das Staatsschiff „EdreMid " zahlreiche Leichen in
das Schwarze Meer versenkt habe. Daß die Lage eine hoch¬
ernste sei und entsprechende rasche Maßnahmen dringend geboten
seien, gestehen auch vorurtheilsfreie türkische Kreise ein unter
Hinweis darauf , daß die Erregung auch die sonst apathischen
Bolksmassen zu ergreifen beginne, was für die Christen gefährlich
werden könne. Türkischen Angaben gegenüber, daß alle klein¬
asiatischen Metzeleien von Armeniern provocirt seien , verzeichnen
Consularberichte und Berichte zuverlässiger Augenzeugen , daß
mit Ausnahme einiger Fälle die Provocationen und Angriffe
von türkischer Seire erfolgten . Nur im Sandschak -Marasch , wo
das Centrum der armenischen Bewegung liegt , scheint dcr An¬
griff von Armeniern auszugehen . Auch die Theilnahme von
türkischen Behörden und Truppen an den Metzeleien wurde in
einigen Fällen neuerdings constatirt .

Mailand , 14 . Nov . Gestern von den Botschaftern in
London und Konstantinopcl eingetroffene Depeschen bezeichnen die
Lage in der Türkei als andauernd sehr verwickelt. Trotzdem
sei für den Frieden Europas nichts zu befürchten, da sämmtliche
Großmächte noch einig sind und wahrscheinlich in den türkischen
Gewässern gemeinsam eine Flottendemonstration veranstalten , wo¬
bei dcr dienst älteste Admiral den Oberbefehl erhalten wird .

Brüssel , 14 . Nov . Der „Peuple " theilt mit, cs seien
ihm aus Stuttgart , von der Vereinigung der Mechaniker 1000
Mark für die Ausständigen in Gent zugegangen.

London , 13 . Novbr . Die „Times " meldet aus Athen ,
daß die Weigerung dcr Pforte , die von den Kammern in Krela
votieren Reformen gut zu heißen, eine ungeheure Aufregung auf
der Insel erzeugt habe . Der Ausbruch einer Revolution sei
nicht mehr zweifelhaft , wenn die Pforte unnachgiebig bleibe .
Dcr Gouverneur Karatheodory Pascha sendet seine Familie fort .

Athen , 14 . Novbr . Der König und die Königin sind
gestern Vorniittag in Corfu eingetroffen und werden heute hier
erwartet . Zu ihrem Empfange werden große Vorbereitungen
getroffen.

Athen , 14 . Nov . Der König und die königliche Familie
heute Vormittag hier eingetroffen.
Konstantinopel , 14 . Nov . Nach offizieller Mittheilung

: ritt die Controlcommission in Wirksamkeit. — In Siwas kam
es gestern zu blutigen Zusammstößen - das französische Konsulat
daselbst ist außer Gefahr . In Maletia wurden drei katholische
Geistliche ermordet . — Der gemeldete Aufstand der Drusen in
Hauran scheint nur eine Folge alter localer Streitigkeiten zu sein .
— Im Bereiche des IV . Armeecorps (Stab Erzingian ) sind alle
vier Redif -Divisionen , im Bereiche des V . Armeecorps (Stab
Damaskus ) die Redif -Divisionen von Aleppo und Adana , ferner
zur Bewältigung des Drusenaufstandes vier Redif -Regimenter ,
endlich die dritte den europäischen Corps angehörende Brigade
von Aidin bereits mobil gemacht oder in der Mobilmachurg be¬
griffen. Jnsgesammt sind sonach 120 Bataillone mobil gemacht.
Der Divisionsgeneral im Generalstabe , Sadeddin , wird nach
Zeitun entsandt . 120 Militärärzte gehen von Konstantinopel
zum IV . und V . Corps ab.

Marine .
8 Wilhelmshaven . 15. Nov. Urlaub haben angetreten : Lt . z . S .

Thorl ecke auf 45 Tage ürnerhalb der Grenzen des deutschen Reiches,
Lt . z. S . Reclam auf 45 Tage nach Stettin . Masch.-Ob .-Jna . Barth ist
vom Urlaub zurückgekehrt und hat seinen Dienst als Betrlevsdirigent der
Schisse der II . Reserve angetreten . — Fw .-Lt . Schramm ist vom Kom¬
mando bei der Inspektion der Militär -Telegraphie zurückgekehrt . Kapt . -Lt.
z. D . Ruch ist von der Dienstreise zurückgekehrt .

— Kiel, 14 . Nov . Seine Majestät der Kaiser und
König haben dem Kaiserlichen Jacht -Klub die folgenden Preise
erneut verliehen, für deren Aussegelung die nachstehenden Be¬
stimmungen gelten : I . Gigs - Wanderpreis . 1 ) Der Gigs -
Wanderpreis wird alljährlich in der Kriegsschiffboot-Regatta des
Kaiserlichen Jacht -Klubs zu Kiel ausgesegelt / er kann nur mit
Dienst - Gigs gewonnen werden . 2) Der Wanderpreis wird
immer bis zur nächstjährigen Regatta in dem Marine -Offizier -
Kasino desjenigen Stationsortes aufgestellt, welchem das Boot
angehört , mit dem der Sieg erkämpft wurde . 3) Der Wander¬
preis wird von demjenigen steuernden Offizier errungen , der
dreimal ohne Reihenfolge mit einer beliebigen Dienstgig gesiegt
hat . Er fällt dem Kasino desjenigen Stationsortes endgiltig zu,
mit dessen Boot er mindestens zweimal gewonnen worden ist.
II . Kommodore -Pokal. 1 ) Der Kommodore -Pokal Wird in
jedem Jahre während der Regattawoche des Kaiserlichen Jacht -
Klubs zu Kiel ausgesegelt . 2) Um denselben können sich nur
Jachten der IV . Klaffe von 5 — 10 Segeleinheiten bewerben.
Es gewinnt ihn die mit Zeitvergütung schnellste Jacht dieser
Klasse . 3) Der Kommodore-Pokal geht endgültig in den Besitz
des Siegers über , sobald er von demselben Segler in einer
eigenen Jacht dreimal ohne Reihenfolge gewonnen ist. III . Zwei
Ermunterungspreise . Die beiden Ermunterungspreise sind für
die Klasse III b, Dachten von 10 — 14 Segeleinheiten , und
Klasse VI , Jachten von 2 — 3 Segeleinheiten , bestimmt. Sie
werden in den Regatten der Kieler Woche 1896 ausgesegelt,
gelten als die ersten Preise dieser Klassen und werden sofort
endgiltig gewonnen.

— Kiel, 14 . Nov . Der commandirende Admiral Knorr,
welcher heute zur Jnspicirung hier eingetroffen ist, besichtigte
Vormittags die kaiserliche Werft sowie den Panzer „Aegir " . Um
12 >/ , Uhr findet ein Diner im Offiziercasino statt . Nachmittags
begiebt sich der Admiral Knorr mittels Torpedobootes zum
Torpcdoschießen des Schulschiffs „Friedrich Karl " nach der Eckern-
förder Bucht .

— Kiel , 14 . November. Der Ablösungstrausport von
„ Sperber ", „Hyäne " und „Chclop" traf heute Nachmittag 5 >/ , Uhr
hier ein .

— Berlin , 13 . Nov . Heinrich XXVI . Prinz Reuß, der zum
Korvetten -Kapitän befördert wurde, trat am 12 . April 1874 als
Kadett in die Flotte . Seine Ernennung zum Unterlieutenant
zur See erfolgte am 19 . Dezember 1877 . In den Jahren 1881/82
machte er an Bord der Fregatte „Hertha " eine zweijährige Reise
um die Welt . Auf dieser wurde er am 17 . September 1881
zum Lieutenant zur See befördert . Im Jahre 1883 war er an
Bord des Kanonenboots „Iltis " auf der australischen Station
nngcschifft; in den Jahren 1884/85 that er Dienst in der ersten
Matrosendivision zu Kiel. Seine Ernennung zum Kapitän¬
lieutenant erfolgte durch Patent vom 21 . Januar 1890 . In den
Jahren 1891/92 und 1893 that er abermals Dienst in der 1 .
Matrosendivision . Zur Zeit befindet sich Korvettenkapitän Prinz
Reuß als 1 . Offizier an Bord des Artillerieschulschiffs „Carola " .

— Berlin , 13. Nov . Der Direktor des Marinedepartements
des Reichsmarineamts Vizeadmiral Karcher, dem zur Herstellung
seiner Gesundheit ein halbjähriger Urlaub bewilligt ist, soll schon
seit längerer Zeit recht leidend gewesen und sich mit Rücktritts¬
gedanken getragen haben ; Karcher ist ein außerordentlich ver¬
dienter Offizier und hat sich um die Entwicklung der Marine
nach mannichfacher Richtung hin ausgezeichnet.

— Berlin , 14 . Nov . Entgegen anderen Meldungen hat
der Chef der Kreuzerdivision, Contreadmiral Hoffmann, das aus
den vier Schiffen „Kaiser", „Irene ", „Prinzeß Wilhelm " und
„Arcona " bestehende Geschwader noch nicht in den chinesischen
Gewässern von Neuem auseinandergezogen . Die vereinigte
Division ist vielmehr, von Swatau kommend, in Amoy ein-
gelaufcn . Auch auf den nächsten Kreuzfahrten wird das Ge¬
schwader noch im Verbände weitere chinesische Häfen aufsuchen,
denen es seit dem Juli d . Js . infolge der Reise nach den
japanischen Gewässern fern blieb.

— Berlin , 14 . Nov . S . M . S . „Moltke" ist in Smyrna
eingctroffen.

— Berlin , 14 . Nov . Die drei kaiserlichen Schutztruppen
in Ostafrika , in Südwestafrika und in Kamerun haben im Laufe
dieses Jahres in ihrer Organisation eine weitere Ausbildung er¬
fahren . Zuerst wurde dem Landeshauptmann von Südwestafrika
Leutwcin in seiner Eigenschaft als Kommandeur der Schutztruppe
ein Stellvertreter in dem Major Müller vom 46 . Jnsantrie -
Regimcnt beigegeben . Dann wurde Hauptmann v . Natzmer vom
Garde -Schützenbataillon mit der Vertretung des Oberstlieutenant
von Trotha , Kommandeur der ostafrikanischen Schutztruppe , be¬
traut . Und jetzt ist Hauptmann v . Kamptz vom 2 .Seebataillon
zum Stellvertreter des Kommandeurs der Kameruner Schutztruppe
ernannt worden . Ueberall trat das gleiche Bedürfniß hervor .
Die Kommandeure büßten ohne einen Stellvertreter die nöthige
Beweglichkeit ein ; außerdem hat der Rittmeister Frhr . v . Stetten ,
Kommandeur in Kamerun , einen längeren Urlaub angetreten .

— Flensburg , 14 . Nov . Bor dem Seeamt wurde gestern
über den Zusammenstoß des Dampfers „ Carl " Kapt . Sörensen
mit S . M - S . „Gefion " am 25 . Juni d . I . verhandelt .
,Carl " wurde hierbei leicht beschädigt und hat 10000 Mk . Un¬

kosten für Reparaturen gehabt . Das Seeamt erkennt : Kapitän
Sörensen vom Dampfer „Carl " habe den Unfall dadurch ver¬
schuldet , daß er es unterließ , rechtzeitig nach Steuerbord auszu¬
weichen . Dies könne ihm nicht so schwer als Vorwurf an -
gerechnet werden, um ihm dieserwegen sein Patent zu entziehen.



l.

— Rom , 14 . Nov . Der „Agenzia Stefan!" wird aus
Neapel vom heutigen Tage gemeldet : Die 1 . Division des im
Dienst befindlichen Geschwaders, bestehend aus den Schiffen „Ne
Umberto ", „Doria ", „Stromboli " , „ Etruria " und „Parthenope ",
Geschwaderchef Vize-Admiral Accini, wird demnächst nach den
türkischen Gewässern in See gehen.

— Washington , 12 . Nov . Es heißt, daß das Schlacht¬
schiff „Texas ", als es am Brooklyner Marinehof anlegte , stark
beschädigt worden ist. In der Mitte des Schiffes hat sich der
Boden gebogen . In Folge dessen bekam der Cement, welcher
zwischen dem Boden und der inneren Bekleidung liegt , Risse.
20 Rippen sollen sich gleichfalls gebogen haben.

Lokales .
Wilhelmshaven , 14 . Nov . Der zum Direktor des Ma¬

rinedepartements im Reichsmarineamt ernannte Kapitän z . S .
Büchsel ist am 24 . April 1865 als Kadett in die damalige
preußische Marine eingetreten . Bereits nach zehnjähriger Dienst¬
zeit, am 18 . November 1875 , wurde er zum Kapitänlieutenant
ernannt . Nach dem Besuch der Marineakademie in Kiel wurde
er am 20 . April 1882 zum Korvettenkapitän befördert . In den
Jahren 1883/84 versah er den wichtigen Posten des Ausrüstungs¬
direktors bei der Kaiserlichen Werft zu Kiel . Im Jahre 1885
wurde er in die Admiralität berufen, um in der militärischen
Abtheilung thätig zu sein . Seine Ernennung zum Kapitän zurSee erfolgte durch ein Patent vom 1 . April 1889 . Im Jahre1890 führte er die 2 . Matrosendivision in Wilhelmshaven, ' in den
Jahren 1891 bis 1894 war er wiederum in der militärischen
Abtheilung des Reichsmarineamts thätig , deren Vorstand er war .
Im vergangenen Jahre war er als Kommandant des Panzer¬
schiffs 1 . Klaffe „Weißenburg " an Bord . Durch die erfolgten
Winterkommandirungen im August d . Js . wurde er mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Inspekteurs der 2 . Marine -
Inspektion in Wilhelmshaven beauftragt , die er mithin nach seiner
neuesten Ernennung nur 1 Monat führte . Kapitän zur See
Büchsel ist z . Zt . der drittälteste Kapitän zur See in der Flotte .

Wilhelmshaven , 15 . Nov . Der Wirkliche Admiralitäts¬
rath Rottok ist zu dienstlichen Zwecken auf der Kaiserl . Werftund dem Observatorium hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 15 . Nov . Dem Pastor Schröder zu
Helgoland ist mit Genehmigung des Herrn Ministers der geist¬
lichen pp . Angelegenheiten die unentgeltliche nebenamtliche Wahr¬
nehmung der Seelsorge für die evangelische Militärgemeinde da¬
selbst übertragen worden .

8 Wilhelmshaven , 15 . Nov . Die ökonomische Musterungder II . Werst -Div . sinket am 30 . ds . Mts . Vormittags 9 Uhrbei gutem Wetter vor der Kaserne Nr . II ., bei schlechtem Wetter
im Exercierschuppen der zweiten Matr .-Div . statt .

8 Wilhelmshaven , 15 . Nov . S . M . S . „Pelikan ",Kommandant Kapt .-Lt . Pustau , hat an der Kohlenbrücke fest¬
gemacht.

Wilhelmshaven , 15 . Nov . In dem Stempelgesetze, durch
welches eine ganze Reihe behördlicher Genehmigungen stempel¬
pflichtig gemacht sind , ist von der Einführung der Stempelpflicht
für die an sich dazu wohl geeigneten Bauerlaubnißscheine (Bau -
consense) und ähnliche baupolizeilichen Bescheinigungen aus dem
Grunde abgesehen worden, weil das Kommunalabgabengesetz den
Gemeinden, Amtsbezirken rc . die Befugniß beigelcgt hat , für
baupolizeiliche Acte dieser Art Gebühren zu erheben. ZahlreicheGemeinden haben bereits von jener Ermächtigung Gebrauch ge¬macht, die anderen werden sicher in kurzer Zeit Nachfolgen .
Dadurch wird aber eine Rechtsungleichheit zwischen den ver¬
schiedenen Theilen des Staates insofern herbeigeführt , als zumTheil die Baupolizei von staatlichen Organen verwaltet wird .Dies ist nicht allein in einer Anzahl größerer Städte mit
königl . Polizeiverwaltung , sondern auch in der Provinz Hannoverund im Regierungsbezirk Kassel der Fall , wo mit Ausnahmeeiniger größerer Städte die Landräthe die Baupolizei ganz oder
doch wenigstens in ihren wichtigsten Theilen verwalten . InHannover , weil ihnen dort die Ortspolizei zusteht, im Regierungs¬bezirk Kassel auf Grund besonderer, noch aus der kurhesstschcnZeit herrührenden Bestimmungen . Nach den „B . P . N ." wirdes deshalb für angezeigt erachtet, die Einführung von bau¬
polizeilichen Gebühren auch für die staatlichen Baupolizeivex -
waltungen in Aussicht zu nehmen und damit Einrichtungen zuverbinden, welche die zur wirksamen Handhabung der Baupolizeierforderliche bautechnische Mitwirkung sichern . Es sei wahr¬scheinlich, daß dieser Plan bereits in dem Staatshaushaltsetatfür 1896/97 zur Erscheinung gelangt .

Wilhelmshaven , 15. Novbr . 16090 Kriegervereine mit1267 143 Mitgliedern existiren z . Z . in Deutschland / auf 100männliche Einwohner entfallen etwa 5 Angehörige eines Krieger -Vereins .
Wilhelmshaven » 14 . Nov . Die Königliche Eisenbahn-direktion hat bestimmt, daß für die Folge in jedem Personen¬

zuge , welcher die vierte Wagenklasse führt , mindestens ein abge¬schlossenes, mit Bänken ausgerüstetes Frauen - CoupS 4 . Klassebereit gestellt und als solches gekennzeichnet wird .-s- Wilhelmshaven , 18 . Novbr . Die Einnahmen der vldcn -burgischen Bahnen betrugen im Oktober 1895 623 929 M . , imOktober 1894 602 383 M ., Mehreinnahmen 1895 21546 MVom 1 . Januar bis Ende Oktober 1895 5 326 190 M . , vom1 . Januar bis Ende Oktober 1894 5 035 585 M , Mehrem -
nahme 1895 290605 M . Für die Strecke Oldenburg Wilhelms¬haven wurden vereinnahmt im Oktober 1896 104 452 M . imOktober 1894 98 725 Mk ., Mehreinnahmen 1895 5 727 MVom 1 . Januar bis Ende Oktober 1895 934571 M vom1 . Januar bis Ende Oktbr . 1894 861771 M ., Mehreinnahmen1895 72 800 M .

Wilhelmshaven , 15 . Nov . Die gestrige dritte Auf¬führung des Schauspiels „Else vom Erlenhof " ging vor sehr gutbesuchtem Hause mit bestem Erfolg über die Bretter . HeuteAbend folgt das Lieblingsstück S . M . des Kaisers „Ww dieAlten sungen", am Sonntag der „Verschwender" .- j- Hefipms , 15 . Nov . Der hier am 2 . August 1867geborene Carl Schlage , welcher mehrfach wegen Diebstahl undUnterschlagung mit GefLngniß und Zuchthaus bestraft worden

ist, ist aus der Jrrenheilanstalt zu Blankenburg entsprungen .
Baut , 14 . Nov . Unter Beistand eines bautechnischen Sach¬

verständigen hat gestern eine Abordnung des Gemeinderaths eine
Revision der Bäckereien begonnen . _ _ _

Aus der Amgegend und der 1 Mn).
Haoksiel , 13 . Nov . Im Laden eines hiesigen Geschäfts¬

hauses ist gestern Abend die brennende Petroleumlampe , die iiber
dem Zahltische hing, heruntergefallen und explodirt . Zur Zeit
war Niemand im Laden anwesend, glücklicherweise saß aber in
der daranstoßenden Wirthsstube ein Geschäftsreisender, der sofort
im Laden liegende Mehlsäcke ergriff und das Feuer hiermit er¬
stickte. Wäre Niemand zur Stelle gewesen, so würde durch den
starken Ostwind , welcher gerade auf die Hausthür stieß, das
Haus leicht in Flammen aufgegangen sein .

Hookfiel , 14 . Novbr . Seit kurzer Zeit stehen hier zwei
Wirthschaften leer / das Hotel zum schwarzen Bären , das mit
dem 1 . Nov . in andere Hände käuflich überging , ist bis jetzt un¬
bewohnt geblieben, im andern Gasthofe (Tivoli ) ist dem Pächter
mit Genehmigung des Großh . Staatsministerium die Wirthschafts -
konzessivn entzogen worden . Dieser Gasthof diente hauptsächlichals Fremdenherberge . Nach Beschluß der hiesigen Gemeinde- :
behörde ist nun die Einrichtung getroffen, daß jeder Gastwirth ?
auf Anweisung eines Bezirksvorstehers einem Handwerksburschen, jder hier übernachten will, ein Strohlager gewähren muß .

Jever , 14 . Nov . Heute Nachmittag um 2 Uhr ereignete
sich beim Bahnübergänge an der Bahnhofsstraße ein schrecklicher
Unglücksfall. Der 19jährige Maurer Lüken Von hier wurde, als
er mit einer Cemeuttonne beladen das Geleise überschritt , von
einem Zuge erfaßr und zwei bis drei Meter zwischen den
Schienen vorwärts geschoben , worauf der Zug über ihn hinwcg-
ging. Der bedauernswerthe junge Mann hat schwere Ver¬
letzungen erlitten / er wurde zum Sophienstift gebracht. (I . W .)

Jever , 14 . Nov . Die Preise für Kuhkälber haben gegen¬
wärtig eine noch nie dagewescNe Höhe erreicht. Weniger wie
50 Mk . werden für ein neugeborenes Kuhkalb gar nicht mehr
gefordert , es ist kein ungewöhnlicher Fall mehr, wenn 55 Mk .
bezahlt werden . Stierkälber sind ebenfalls sehr theuer , sie kosten45 bis 50 Mk .

Oldenburg , 13 . Nov . (Grafkammer.) Mit einem großen
Aufwand Won Zungenfertigkeit und Pathos sucht der Agent,früher Steuerausseher Conrad Faß aus Varel , dem Gerichtshof
klarzvlegen, daß ihm vom Schöffengericht zu Varel bitter Unrecht
geschehen sei. Jenes hatte ihn wegen zweier Diebstähle, einmal
weil er dem Schneider Marahrens zu Varel eine Schcere weg¬
genommen , und sodann weil er VVr der Verhandlung wegen
dieses Falles aus dem Zeugenzimmer des Schöffengerichts einen
der Ehefrau Siefken gehörigen Regenschirm zu entwenden versucht
hatte , verurtheilt . Für beide Diebstähle hatte er eine Gesammtstrasevon 14 Monaten Gefängniß erhalten und Berufung einge¬
legt . Er sucht sich damit zu entschuldigen, daß er zeitweise nichtim Besitz feiner vollen Geisteskräfte sei, und bittet eventuell umeine mildere Strafe . Der Gerichtshof verwirft , schon mit Rück¬
sicht auf die zahlreichen Vorstrafen , die Berufung , und lehnt auchdie Bitte des Verurtheilten um Anrechnung der Untersuchungs¬haft, sowie um vorläufige Haftentlassung , ab . — Gleichfalls ver¬
worfen wird die Berufung des Stubenmädchens Emma Katharine
Hempel aus Bant , welche wegen Körperverletzung mittels eines
gefährlichen Werkzeuges vom Schöffengericht Jever zu 2 Mo¬naten Gefängniß verurtheilt worden war . Sie hatte bei den:
Schützenfeste dem Schriftsetzer Müller , mit dem sie in Wort¬
wechsel gcrathen war , mittels ihres stählernen SchirmstockcS denArm vollständig durchbohrt , was eine längere Arbeitsunfähigkeitdes Müller zur Folge hatte . Der Gerichtshof konnte der An¬
gabe der Angeklagten , daß sie in Nothwehr gehandelt habe,keinen Glauben schenken, und verwarf daher die Berufung .- st Oldenburg , 1ö . Novbr . Der Großherzog hat den
Stabswachtmeister Bedwarcyk bis zur Wiederbesctzung der Stelleeines Kommandanten des Gendarmeriekorps mit der Wahrnehmungder Geschäfte des Kommandos ° beauftragt .

Altrich , 12 . Nov . (Strafkammer .) Der TischtergcsellcPoch aus Wilhelmshaven wurde Wegen Vornahme unzüchtigerHandlungen an einem Mhrigen Kinde zu einer Gesängnißstrafcvon 1 Jahr verurtheilt . — Der Redakteur Haus Piermann in
Esens gerietst anläßlich einer Unregelmäßigkeit in der Zeitungs¬bestellung mit dem Ober -Postassistenten Schmidt auf dem Post¬amt zu Esens in Wortwechsel und ließ sich nach einer Acußerungdes Schmidt zu dem Ausdruck Hinreißen : „Das ist ja Dummer -
jungenschnack ." Diese unbedachte Aeußerung hat er heute mit40 Mk . Geldstrafe zu büßen / auch Wird dem Beleidigten die
Veröffcmlichungsbefugniß zuqesprochen .

Emden , 13 . Novbr . An der kleinen Gartenanlage, die dem
kaiserlichen Post - und Telegraphenamtsgebäude gegenüber sich be¬
findet, ist man gegenwärtig mit dem Äusheben des Bodens be¬
hufs Aufführung des Fundaments für bas Stephandenkmal be¬
schäftigt. Letzteres befindet sich in der Gladenbcck'schen Bild¬
gießer« in Friedrichshagen in Arbeit . — Der Postanbau ist im
Innern noch nicht ganz fertiggestellt / auch werden aM älteren
Hauptgebäude noch Aenderungen zu einem Neuen Eingang ge¬troffen . Jür die DieufträuMe bestimmte Möbel trafen von
Hannover bereits ein.

GmdtU, 14 . Novbr . Die feierliche Einweihung des den
Astronomen David Fabricius und Sohn Johann von dcr Be¬
völkerung Ostfrieslands zu Osteel bei Marienhafe errichteten Denk¬mals fand gestern Nachmittag statt . Zu der vom besten Wetter
begünstigten Feier hatten sich außer Vertretern der Regierungeine große Zahl von Abgesandten naturwissenschaftlicher Gesell¬
schaften , sowie viele Geistliche eingefunden. Die Mäunergesang -vereine Emden, Norden und Aurich erfreuten durch Gcsangvor -
träge . Eisenbahnbaurath a . D . Voß, Direktor der hiesigennaturforschenden Gesellschaft, die sich um das Zustandekommendes Denkmals sehr verdient gemacht hat , hielt eine die hohenVerdienste Fabricius '

hervorhebende Rede, ebenso Pastor Boß -
Osteel und Pros . Eggers - Norden . Das Denkmal ist auf dem
Kirchhofe über dem Grabe des Fabricius errichtet . (Wes . Ztg .)Leer , 14 . Nov . Am Montag und Dienstag weilte der Re¬
gierungsbaumeister a . D ., Civilingenieur Taaks in unserer Stadt ,

um sich behufs event. Ausarbeitung eines Kanalisationsplanez
zu informiren .

Norden , 13 . Nov . Eine hochbetagte Verwandte des Bäckers
Rosenstamm in der Uffenstraße ist in einen offenstehen Keller ge¬
stürzt / man fand die Unglückliche nach kurzem Suchen todt vor.

Abbehausen, 14 . Nov . Gestern wurde in der Nähe vorn
Abbehauser Groden ein Mann im Graben ertrunken aufgesunden.Es war ein Arbeiter aus Tönning , welcher nach dem Abmelde¬
schein zuletzt in Jever gearbeitet hatte . In seiner Tasche fanden
sich noch reichlich 20 Mark vor . Die Leiche wurde einstweilen
n der Leichenkammer des Armen - Arbeitshauses zu Ellwürden
untcrgebracht .

Nordenham, 14 . Nov . Der Erbgroßherzog ist in letzter
Nacht direkt aus See kommend, mit seiner Dacht „Lensahn"
wohlbehalten hier angelangt und in der Nähe des Unionspiers
zu Anker gegangen / dem Vernehmen nach wird der „Lensahn"
diesen Vormittag nach Elsfleth hinaufdampfen und wird daselbst
den Großherzog , welcher inzwischen in Elsfleth eintrifft , sich eben¬
falls an Bord des „Lensahn" begeben , um die Fahrt nach Olden¬
burg mitzumachen und gleichzeitig eine Besichtigung der durch den
Handelsdampfer „Nordsee" beschädigten Brücke bei Huntebrück
vornehmen . — Hier werden augenblicklich die Leitungen der elek-
Irischen Beleuchtung einer Revision unterzogen .

Bremerhaven , 13 . Nov . Der englische Dampfer „Jnch -
barra " ist am Mittwoch mit 57 000 Sack Reis für die Firma
Rickmers von Bassein und Moulmain hier angekommen und hat
in den Kaiserhasen gelegt. Es ist. dies die größte Ladung Reis,
die je von einem Schiffe hier angebracht worden ist. In den
Neuen Hasen kam die deutsche Bark „Erwin Rickmers ", die
22 000 Sack Reis von Akyab hier anbrachte . Zusammen mit
dem gestern ««gekommenen „Peter Rickmers " sind alsö in zwei
Tagen für die Firma Rickmers 124 000 Sack Reis hier ange¬
bracht . Dazu wird am Donnerstag , »och der „Richard Rickmers"
mit 22000 Sack Reis erwartet . (Prov .-Z .)

Bremerhaven , 13 . , Nov . Für die - vom Dämpfer „Tell"
der Galliot „Antina " in Seenoth geleistete Hilfe wurde der
Bugsirgestllschaft „Union " vom Landgericht zu Verden ein HW -
lohn von 1350 Mk . zuerkannt . Das Strandamt Geestemünde
hatte seiner Zeit die Frage der Seenoth verneint und di - Sache
abgewiesen.

Bremen , 14. Nov . Heute Morgen um 9 Uhr wurde m
dem Hause große Johannisstraße 196 die 48jährige verwittwete
Brodaüsträgeriü Kühne von ihrem früheren Geliebten , dem
29 Mal vorbestraften 28jährigen Arbeiter Bösche , nach vorauf¬
gegangenem Streit erstochen . Der Mörder ist verhaftet .

Lünebnrg, 14 . Novbr . Hofprediger a . D . Stöcker wird
nächstens hierher kommen, um eine Tochter des Regierungs -
Präsidenten v . Colmar -Meyenburg zu trauen . Er hat dieselbe
wie der „Hann . Cour ." meldet , s . Z . auch konfirmirt .

Hannover , 13 . Nov . Der letzte Weißgeborene aus dem
einst so berühmten hannoverschen Marstalle , der 21jährige Hengst
„ Durban "

, ist mün auch dahin / er ward am 7 . d . M . im Lin¬
den « Gchlachthause unter Anwendung der patentirten Schuß¬
maske geschlachtet . Der alte Wärter der Thiere weinte ihm viele
Thrönen nach.

Ve Lmischtls
— * Th orn , 13 . Nvv . Infolge heftigen Sturmes sind aus

dem frischen Haff zwei Kähne untergegangen . , Der eine gehörte
dem Schiffer Schack aus .Rosnicken und sank auf der Höhe bei
Camstigall / die Mannschaft wurde vom Königsberger Dampfer
„Ernst" gerettet . Der Kahn hatte Steine geladen . Der zweite
Kahn ist in der Höhe des Dorfes Passarge gesunken . Bon diesem
ist die Mannschaft wahrscheinlich ertrunken . Letzteres Wrack liegt
gerade im Fahrwasser des Haffes und ist deshalb für die Schiff¬
fahrt gefährlich.

Wie englische Zeitungen berichten, focht unlängst Prinz
Heinrich in Brüematt in England ein Match aus dem Zwetrad
mit dem Prinzen Christian Viktor aus , um einen Preis , den
die Königin von England für dcn Sieger äusgesetzt hätte.
Prinz Christian Viktor blieb tim ein knappes Ende Sieger .

Wilhelmshaven , 15, Novbr. «urSdrrlcht der Owenbmgischen Spai -
rmd Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gelaust verlaust

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,95 105,50
3 ' /, pCt . Deutsche Reichsanleihe . 103 .50 104.05
3 pCt . do . . . 98,45 99,—
4 PCt . Preußische ConsolS . . . . . > . - - 104,70 105,853/ . PCt . dv . . . . . . . 103.10104,05
g pCt . So. . . 98,50 99 .05
3 '/. pA. OldeNb . Confols . 162.50 103,50
4 pCt . Oldenb. Kommunül-Anleiyen . . . . . 102 ,— 103,—
4 vCt . Sv. Sv . Sicke, zu 100 M . 102,25 —
30- PCt. ds . do. . . . . . . 101,- 102,—
3 Vz PCt . Oldenb . BodenireLit-Piaudbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) .. . . . . . . 102,- 193,—
3 V- PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . , . . 10l,30 101,85
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . . 132,30 133,10
3Vz pCt . Hamburger Staatsreiite . . . . . . 104,45 105,—
3 >/, PCt. Pfandbriese dtr Mecklb . Hypoth .-Pauk

unkb . bis 1900 . . . . . . . . . . 100,80 101,35
4 PCt. Psandbr . d . Preütz. Bvdeu-Kredtt-Aktien -Bani '

.vor 1905 Nicht aüslosbat . . . . . . 10570 106,25
3V-, Bt . db . . . 100, . 0 102, -
Weö - - - . .
Web
Werl

auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Ml. I68n >5 is8.85
aus London kurz für 4 Lstr. in Mk. . . . 20,4 5 20,525
am Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,10 4,205

Diskont der Deutsche » ReichSbank 4 Mt
Wechlelzins unserer Bank 4ft, "/«.
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Verdingung.
18VVV weißbuchene Keile, 13000 m

Holzwollseil, 2500 Lß Holzwolle und1900 Strauchbesen, im Mai 1896 zuliefern , sollen am 19. Dezember 1895 ,Nachmittags 1 Uhr, verdungen werden .
Bedingungen liegen im Annahmeamtder Werft aus , werden auch gegen1,20 Mark von der Unterzeichneten

Behörde Portofrei versandt .
Wilhelmshaven , den 9 . Nov . 1895 .

Kaiserliche Werft ,
AV1H . M Werw. -Angelegenhei ten.

Berdmgung .
Der Abbruch der Ladebrücke im

Liegehasen soll am 26 . Novbr . 1895 ,

Vormittags 11^/ , Uhr, öffentlich ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen1,00 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 5 . Nov . 1895 .
Kaiserliche Werft ,

Avth . für Werw. -Angekegenheiten .

1 Nähtisch , 1 Nähmaschine , 1
Waschtisch mit Marmorplatte , 1
Teppich, 5 Bilder , 1 Gruppen¬
ständer, 1 Korallensammlung , 1
Rohrschlasstuhl, 1 Plüsch - Sophau . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen.

Wilhelmshaven , 15 . November 1895 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Zu vermiethen
zwei gut möblrte Zimmer .

Grenzstraße 30.
Logis ( L tube »ob Schlafstube )
für ein oder zwei Herren .

Verl . Gökerstr . 2 , p . r .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer .

Müllerstr . 16, 2 Tr . l .

Im Wege der ZwangsvollstreckungWerde ich am
1« . d . Mts , Skachm. 2 '/, Uh ».im Pfandlokale hier, Neuestr . 2 :

12 Wiener Stühle , 2 viereckige
Tische, 1 Sopha , 1 Schreibsecretär ,

Zu vermietheu
ein freundlich möbl . Zimmer an
1 oder 2 Herren .

L . IVULvL , Ostfriesenstr . 61 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer .

Pörsenstraße 24, 2 Tr . l .

Möbl . Wohn -
und Schlafzimmer sofort zu venu .

Friedrichstraße 7 .

Zu vermiethen
ein schönes möbl . Zimmer an einen
anständigen Herrn .

Hauptwache unten rechts .

Auf sofort zwei schön

möbl. Zimmer
event. drei Zimmer mit Baderaurn
und Burschengelaß an einen oder zwei
Herren zu vermiethen .

Augustenstraße 2 .



Zn vermieden
ci„ « öbl . Zimmer .
/ Börsenstr . 23, part . l .

1 eins. mödl. Jimmer
fiir 2 junge Leute zu vermiethen .

Kopperhörn , Hauptstr . 24, 2 Tr

Zu vermiethen
zum 1 . Dezbr . oder später eine freund !
Sräumige Wohnung mit Zubehör .

Zu erfragen Wallstr . 2, 2 Tr .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer .

Tonndeichstr . 46», part . r

Kine gr. Werkstatt,
für jedes Gewerbe passend , z« vee -
Wiethe«. Näheres bei

Berndt. Markistr. 14.
Habe zum 1 . Dezember eine 8räum .

tdöerwoljnung
mit Wasserleitung z« vermiethen .

K . Mühlcnstr . 1 .

Ein junger Mau«
kann Logis erhalten .

Gökerstraße 12», 1 Tr . r .,
nahe beim Thor I .

Auf sofort ein
Stund enm äd chen.

Zu erfragen Roonstr . 105 im Laden

Gesucht
auf sogleich ein ordentliches Dienst -
Mädchen. Roonstraße 96 .

Gesucht
ein tüchtiger, kräftiger Kefstker für
die Sonntage .

E Herrmauezyk, Flora

Gesucht
jg . Mädchen , welche das Schneidern
und Modellzeichtten gründl . erl . wollen.
M. Schultz. Ostfriesenstr. 64, 1 . Et .

Gesucht
sofort ein Mädchen für einige Vor¬
mittagsstunden .

Schlaffke, Bismarckstr. 30, I.

für meinen Gehülfen ein Schlaf¬
zimmer zu miethen , in der Nähe
meiner Wohnung .

B . Kirchhofs , prakt . Zahnarzt ,
Roonstraße 16h .

Suche
auf sofort eine 3räumige Wohnung
für 120 bis 150 Mk . zu miethen.

Tieme« Siemens , Kopperhörn ,
Hauptstraße 11 .

geheilt . Mein Sohn , 16 Jahre alt ,
litt seit seinem 10 . Jahre an heftigen
asthmatischen Anfällen . Er konnte
Nachts nur sitzend unter großen Qualen
im Bette verbringen und war am Tage
zu jeder Arbeit unfähig . Acht Tage
lang dauerten oft die Anfälle und in
kurzen Zwischenpausen wiederholten sie
sich . Der herbeigerufene Arzt konstatirte
Laugeuerweiternng und sagte mir,
diese sei nicht zu heilen, trotzdem der
Kranke ein langes Leben haben könne.
Nun erfuhr ich, daß Herr Paul Weid-
haas in Niederlößnitz bei Dresden ,
Hohestraße 53b , Asthma - und Lungen¬
leiden mit besten Resultaten behandelt
und wendete ich mich dahin . Schon
nach 14tägiger Kur konnte ich Herrn
Weidhaas günstigen Erfolg über den
Zustand des Patienten berichten. Zu
meiner großen Freude hat sich bis jetzt
kein Anfall wieder gezeigt, der Schlaf
ist ein völlig ungestörter und ist mein
Sohn während der ganzen Zeit un¬
unterbrochen in seinem Berufe thätig
gewesen . Auguste verw . Stein¬
metz . Dresden - N . , Sebnitzer
Straße 27, II .

Anfertigung von

Damengarderoöe,j
Verkauf von Schnittmuster .

Grenzstraße Nr . 22, 2 . Etage
'

(Eing - Börsenstr .)

fürll2 jg . Leute. Grenzstr . 48, u . r .

Schulfreie«

Lausburschen
sucht

Große Ketten 12 M . ^
Vbrrbett,Unterbett , »weiKisse») m . ger . ini i ' ei,
neuenFeder» bet Gustav Luftig. Ber i » 8 -,
Prtnzenstr. 46 . Preisliste kostenfrei . !
< VW- Viele AnerkenNUngssebreU ' e » . >

?M » ü
aller Art sind wieder cingetroffen,

darunter :

1 Koke« Ennmißoff
zu Schürzen , 125 breit ., L Mtr .

75 Pf .

VklniM-MM «.
Werrich r

für Herren , sowie wollene gestrickte

Hermm-kn
zu Preisen , welche noch nicht die

Herstellungskosten decken .
Der letzte Rest

Buckskin ,
welcher noch auf Lager , als :

zu Pelerinen - u . Knabenmänteln ,

KWWM - CheM,
HostMftk und Kelle

zu Schüler - Anzügen,
wegen gänzlicher Aufgabe dieser
Artikel zu Preisen , welche Jedem

auffallcn müssen .

Einziger
Parthiewaareubazar

hier am Platze .
Gökerstratze 12 .

V« Iit»nx!
Derjenige« Person, welche so

liebenswürdige war , mip vorige Woche
einen so netten anonyme « Brief zu
senden, bin ich äußerst dankbar und
für weitere Schreiben empfänglich.

X., Wallstraße 3.
Ein kleiner, fast neuer

Regulir - Osen
z« verkaufen

18 . Mühlenstr . 1 .

Waarenhans

Reinwollene einfarbige

für Straßmkleidcr , in allen
Farben vorrükhig,

Mtr . Pf .
Empfehle schöne Dnberfche und

Nlrrzxituin danai »

ä Ctr . 2,30 frei ins Haus .

Gökerstratze 1« .

Waarenhans
g . ki . öüinMLW . !

FtiHttMOkt - Fnttkotzl
s Pfd . SO Pf..

flle . MM . LchMchci,
1 Pfd. IS Pf .,

W. üesalz. Sch-msM
1 Pfd . SS Pf..

Wes -esch. MMisch
1 Pfd . SV Pf.,

empfiehlt

G. Kaststai»,
Bismarckstratze.

Wolleue

in gestreiften, sowie glatten
einfarbigen Crepstofftn , per

Meter
SSPf .. 8SPf .,M . 1 .VV ,

M . 1. SS re .
in großer Auswahl .

Ball-
^Grjküschlistsschllhe
empfehlen in moderner

Ausführung

lFmichs ÜIllnfleü .
Roonstraße 108.

Sprungfeder Matratzen
Alpengras Matratzen

ßapock Matratzen
IFtbrö Matratzen
Ratzhaar- Matratzen
Rotzhaar- Kitzen

^ halten wir in gängigen Größen stets auf Lager. Zu unfern !
Matratzen wird nur das beste Polster-Material verwendet und

! übernehmen wir für solide Arbeit jede Garantie . Durch Ein¬
richtung einer eigenen Matratzen -WerksteNe können wir

I Matratzen billig und doch gut 'WM liefern.

Aufarbeitung alter Matratzen
! innerhalb 24 Stunden unter billigster Berechnung der Zuthaten.

litull L iisnellsen .

Küösche ßitkige Aenheiten
M

Icidkkstüfsk »
l-Ond ?u

empfiehlt

Hermann Högemann
(N. G. Diekmann Ralklf.)

MklM
in meinem Neubau am Marktplatz (Bismarckstr .) zeige ergebenst an.

Mein Lager habe in allen Theilen completirt und bietet dasselbe in

Wand- und Taschenuhren,
sowie in

Gold - und Silberdmare»
eine überaus große und schöne Auswahl, welche zu äußerst niedrigen
Preisen notirt habe.

«s . NIsrliSZfsr ',
Ahrinacher.

Um mit meinem großen Kunstlager zn
räumen, verkaufe ich von heute ab bis zum
2V. d. Mts . fämmtliche vorräthigen

SUüvr ,
AkhWcht,
PtztOMhikl ,
Kmillt-Ptztogrligit« ix Wmw,
LelklilkbUNr,
Lithogruchie«

in allen Formaten und zu den verschiedensten
Preisen mit As -butl .

Rothes Schtotz.
k . 8. Ich habe mehrere hundert Bilder

am Lager .

In besseren

sowie

ÜNdiM-MöMII i .
'

finden Sie die allergrößte Auswahl bei

« « « » « tvIA
in Bant .

Gut möbl . Wohn -
und Schlafzimmer an 2 anständige
Herren zu vermiethen.

Ulmenstraße 27, 1 Tr ., I .

Gin Mann
kann LogiS erhalten .

Brunsstraße Nr . 4 .



Sämmtliche Neuheiten in

» » «I I ' « iII »« ^ritxoi >
sowie Me Bedarfsartikel der Damenschneiderei in reichhaltigster Answahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Roonstratze r« ^WD AvL » r 1vI » ILv » Kv » beim Skathhaus.
klii'g ltolienrlillsi ' n.

k '
rvilllK , ävL 22 . Xovvmdvr e . :

I. XilllUIM 'ItOM 'I
'l

SW Lmskl . II . 8«llRWW 8.
vii -iAöM : L . Lolll «.

Unter MtnirLunK äer voLvvrlr - uitä OrLt :orium -8Ln§6iin
UPLulein 808 » aus ^ ien unä äer LLkUTkv -
ttlstitt Fräulein ^ « VVA LUS Lerliu-

2nr srstwallASN 4.vMdrunA xslMASn :
Sinlonis iro . 3 v -äru ? von LluAaräl .
Onvei ?ttU 76-I 'niitn .8i 6 „ILomeo ttiicl Willis " (uuek äer

DiekttunA von LIiLkesxeLre) von IseÜLikoMskzt .
Lasssvxrsis : I^NVILV ÜSN I^Istrs i

Sxsrrsitr, nummsriet, . . L Usrson 1,75 AK. OorverÜLut L 1,80 AK,I. ?1at2, 8s tsnxiats untsn, S ksrson 1,25 AK. „ L 1,00 AK ,8»sl obsn . L ksison 0,80 AK. „ L 0,80 AK .Lilists iw Oorvsrkank sinä in äsr LusirbanälullA von btovo .I «»llsviK 8, sovis im AotsI , , 6ur^ Aobensollsrit" zu kabsn.Lins ^.donLswsntslists rmw LinLsiotwsL iisost im Aotsl ..LarsLoksvLollsrv" siis .

N . Kolli 6 .

VMMklI » k, I , WMM .
Meine Spezial - Abt Heilung

für

Herren -Tonfection
bietet die größte Auswahl am Platze.

Elegante Herren -Anzüge,
> 10, 16, 24, 30 bis 45 Mark.

Feinste Winterüberzieher,
i 10, 15, 25, 30 bis 50 Mark. !

LraSvu - VLLirlvL ,16, 24, 33 bis 48 Mark .

INS VMkMU ! limM U lllM» M!
! »S88-Lvkertlsv !»s . kiZene 2ll8vdve!Sere!!

kloiier Vlvllvr 8odnltt!

Veterave» -Verein Wilhelmshaven .

des

Mftllngs -Fkstes
1K . ü . M . ,

1i» ^ » elil »» a «
8

dllklh ENlert, NorirLtzk, Theater aal»
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen .

» l V « r 8 tai >a

me vtttt»-

Siimmtliche Zihllhivaarell

kauft man am besten und
billigsten bei

Louis Leeser
Bismarckstraße

Marktplatz -Ecke

Auktion
möchte möglichst nicht veranstalten , darnm
werde ich von heute an sämmtliche
Damen -Regenmäntel und einige Dutzendältere Herren - Anzüge zu wirklichen
Schleuderpreisen äbgeben.

x 1,i « i», Bant

MMM lUMm.
(Direction : Keinr . Scheröarly .)

Sonntag, de» IV. Ulovbr.r
W» Vorletzte Sonntags -Vorstellung . >»

Jer Verschmier.
Original -Zaubermärchen mit Gesang in
8 Bildern von Ferdinand Raimund ,

Musik von Conradin Kreutzer.
Anfang V/, Uhr.

Ksiasi ' - ^snoi'sms.
(Gökerstr . im Dräger ' schen Industrie ,

gebäude, Eingang Peterstraße ).
Geöffnet von Nachmittags 2 öis

Aöends 10 Uhr.

Diese Woche :
8vKvL « x « rv11Lv »

ans dem „Moltke".
li/VoLosk »

in de« Kaisertagen.
Sonnabend, de« 1« . Nov.r

üksllkm. Adenll
Bahnhofsrestanratio«.

Gaieralkechimillng
des

LsAsrbk-VsrsinZ
Montag , de« 18 . d. M .

Abends 8 >/z Uhr,
im „ K ai s er sa al " .

Tagesordnung :
1 ) Vorlage der Jahrcsrechnung für

1894/95 ,
2) Mitthciluug über die Gcwerbc -

und Industrie - Ausstellung der
Provinz Hannover für 1898 .

3) Verschiedenes.

vsr Vvr8islla.
kisinslü- I'Ikilsiielllli.

Heute Sonnabend in der Reichshalle :
« csellschaflS-AbeiS.

Vor k̂ltnvIiliiülLvv .

VtzpeilijiiiiMrlisMeiite.
Das diesjährige Stiftungsfest

findet am Sonntag , den 17 . d . W .>
im Vereinslokal (Parkhaus ) statt .

ver Vsr8tsoS.

Zum I

Schlacht - Fest!
am

Sounaveud «. Somttag
ladet freundlichst ein

_ Mariensiel.
Bei unserer plötzlichen Abreise nach

Danzig sagen allen Freunden und
Bekannten ein

lmrlielm lMmtil.
_ H. Mnstfeldt und Fra«.

Petroleum
bei Barrel zum Bremer Preis .

Für leere Barrel zahle bis weiteres
pro Stück 4,50 M .

> (!. Mmiät, Bat.

» «» „ irr
in schöner Qualität L Psd . 50 Pf .,5 Pfd . für Mark 2,25 , empfiehlt

Krimi»! Keiler.

kinIieMMelmdrm.
Sonnabend, de« 1«. d. Mt ».,

Abends 8 - /2 Uhr ,
im Schützenhofe zu Bant :

Versaniinlniig
Tagesordnung :

1 . Neu - resp . Ersatzwahl des Vor¬
standes .

2 , Verschiedenes.
Nach der Betsammlung : CommerS .

ver VorÄsua.
Geburts - Anzeige.

(Statt besonderer Meldung .)
Durch die Geburt eines SöHnchens

wurden hocherfreut
BnSker und Frau Therese ,

geb . En neu .

Pferde - Versicherung
anf Gegenseitigkeit

litk Melnisdmn u. UiWgM

kem«lnrsm«lW
a. Lounabend, de« tv Rov.d.J ,

Abends 8 Uhr ,in Oldewurtcl 's Gasthaus , Bismarckslr :
Tagesordnung :

Ausnahme der Pferde des Herrn
Büttcmcher .

Es wird dringend gebeten, recht
zahlrnch zu erscheinen .

ver VorÄsaS.

Vsvlvr
linegmmeiii.

Jodes -Anzeige.
Gestern Abend 8^ Uhr ent¬

schlief nach schwerem Leiden unser
Vereinssreund

Herr Lnnltfuvks
Der Norstand

des Manier Kriegervereins.
«tetzakrion. Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Lelevhon Nr . IS .) Hiorza eine Beilng».



Ir. 270
Sonnabend, den 16. November 18VS

M «shmk»tt TaMMs
u . Nicolaus Erichsen's Töchter.

Roman von B . Riedel - Ahren s .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Als Leonore fort war , hatte die Baronin , nachlässig mit

einem auf dem Tisch liegenden Dessertmesser spielend, geäußert :
„Für den Mittwoch werde ich schon Eugens wegen noch

einige Einladungen ergehen lassen - wir haben Zeit , vorher ein
paar Besuche abzumachen, und da besorge ich das gleich - ich denke ,
die Wirks auf Plessen, Schimmelmanns und Radenows , nicht
wahr ? Die Anderen, welche uns in Berlin hochnäsig übersahen,
lassen wir natürlich links liegen ."

„Du könntest auch den jungen Pastor Berg einlad en - wir
gehören zu der Gemeinde Westlund und er wurde mir von Dahl¬
berg empfohlen."

„Den Pastor ? Gott , mir sind diese Leute zuwider . Auch
der alte Erichsen ist so ein Dunkelmann ersten Ranges , ein ver¬
kappter Jesuit , hochmüthig bis zum Größenwahn und dabei sack¬
grob . Wäre es nicht um seiner reizenden Töchter Willen , ich
würde das Haus nicht wieder betreten . "

„Mir ist er auch nicht sympathisch - aber Berg soll ein sehr
tüchtiger, angenehmer Mann sein ."

Julie versprach, die Sache zu überlegen und stimmte hier¬
auf, in ihrer sprunghaften Gemüthsart von einem plötzlichen
Heiterkeitsausbruch ergriffen, eine lustige Melodie aus „Fatinitza "
an , wobei sie ihren Gatten vielsagend keck anlächelte :

„Jeder Trinker ist Anfangs nüchtern —
Doch das giebt sich — doch das giebt sich !
Jedes Mädchen ist Anfangs schüchtern —
Doch das giebt sich — doch das giebt sich !"

Albrecht v . Ravens war es unmöglich, sich zu beherrschen
und den Widerwillen , den ihm dieser gelegentliche Rückfall in die
Bühnenthätigkeit der alternden Frau einflößte, in . seinen Zügen
zu unterdrücken . Julie sah es, sie verstummte, und es war ein
feindseliger Blick, der ihren Gatten aus den schwarzen, unsteten
Augen traf .

*

Bald nach dem Abendessen war auf Haraldsholm Besuch
eingetroffen, Pastor Waldemar Berg , welcher öfters ein Stünd¬
chen mit dem älteren Amtsbruder zu verplaudern Pflegte und
eines herzlichen Willkommens sicher sein durfte - gleich Nicolaus
Erichsen besaß er eine hohe, kräftige Gestalt - der ausdrucksvolle
Kops mit seinem kurz gehaltenen Blondhaar , welches eine breite
Stirn begrenzte, zeigte ein blasses, bartloses Gesicht, dessen weiche
Züge einem ungewöhnlich charakterfesten Ausdruck um den Mund
widersprachen - aus den dunkelgrauen Augen sprach die Seele
eines denkenden und feurigen Mannes .

Die Nachricht, daß Leonore sich auf dem Schloß befinde, be¬
rührte ihn peinlich, und in sichtlicher Verstimmung zog er heute
die Zeitungen mit den neuesten Nachrichten aus der Hauptstadt
hervor , um einige Punkte mit Erichsen zu erörtern , der grund¬
sätzlich keine Tagesblätter hielt . „Von den wichtigsten Fragen
der Menschheit, welche die Politiker absichtlich unterdrücken , ist
doch nichts in den Zeitungen zu finden," Pflegte er zu sagen.
„Immer sind es nur nebensächliche , belanglose Dinge , die, mit
Uebertreibung aufgebauscht, den Anstrich von Bedeutung erhalten
sollen, um am folgenden Tage widerrufen oder berichtigt zu
werden . Taucht jedoch unerwartet mal ein Flammenblitz des
unterirdisch glimmenden , gewaltsam niedergehaltenen Feuers
großer Ideen der Menschheit auf, so findet man sie sicher mit
spöttischen Randbemerkungen und dem Achselzucken der Beschräntk-
heit begleitet ."

„ Es geht heute sehr bunt zu da draußen, " bemerkte Pastor
Waldemar Berg weiter , nachdem sie längere Zeit über die An¬
nahme oder Ablehnung eines neuen Gesetzes gesprochen , „mir
ist vollständig unklar , wohin wir jetzt eigentlich steuern : selten
habe ich die Politik mit solchem Interesse verfolgt , wie gerade
jetzt . "

Tante Jutta , die nicht viel von der Unterhaltung ver¬
standen hatte , war über ihrem Strickstrumpf eingenickt — Rahel
weckte sie sanft, denn Sörens und Margareth traten herein , da
die Stunde des Abendsegens heranrückte - er wurde gesprochen ,
die beiden Damen entfernten sich, doch Waldemar Berg wich und
wankte nicht, er hatte sich vorgenommen die Rückkehr Leonores
abzuwarten .

Bald darauf vernahm man denn auch das Rollen eines
Wagens , der vor dem Hause hielt - Leonore stieg aus und wurde
an der Thür von Rahel empfangen . „Ich erwarte Dich in
Deinem Zimmer , geh ' nur erst hinein und begrüße den Pastor
Berg , der nicht eher gehen zu wollen scheint , als bis er Dich
gesehen hat, " flüsterte sie ihr zu .

Sekundenlang stand Leonore unentschlossen , am liebsten wäre
sie gar nicht mehr hineingegangen - da der Vater jedoch noch
wachte, mußte sie ihm auf alle Fälle „ Gute Nacht" sagen.

Niemals war sie von der einfachen, im Lampenlicht fast
düsteren Umgebung so erkältend angemuthet worden, als heute,
wo sie soeben die glänzend erleuchteten und stilvollen Räume
der vornehmen Welt verlassen hatte - gegen den Vater aber der
mochte sie einen leisen Groll nicht zu unterdrücken, daß er sie
eigentlich eigensinnig fern halten wollte von Allem, was ihr
das Leben allein schön und lebenswerth erscheinen ließ : den
Stätten des Reichthums und freudigen, schrankenlosen Lebens¬
genusses I

Noch lag in Leonores sanft gerötheten Zügen der Ausdruck
seliger Erinnerung an das Erlebte , als Pastor Berg , sich schnell
erhebend, sie begrüßte - ihr Anblick ließ sein Herz stürmischer
pochen , flüchtige Röthe färbte ihm das Antlitz und aus den Augen
glühte die brennende verborgene Leidenschaft . Leonore lieA es
kalt, sie fühlte sich fast abgestoßen von seiner dringenden Bewerbung
um ihre Gunst , die er seit den drei Jahren seines Amtsantritts
in Westlund nun schon vergebens betrieben hatte . Um keinen
Schritt war er während der langen Zeit seinem Ziele , das er
unentwegt mit der ihm eigenen zähen Ausdauer verfolgte, näher
gerückt - und er glaubte auch nicht an ein Mißlingen , sondern
hegte die unerschütterliche Ueberzeugung, daß es seiner Energie
gelingen würde, dieses Mädchen, das ihm das herrlichste und
vollkommenste Weib auf Erden däuchte , sein zu nennen .

Er zürnte Leonore innerlich und rechnete es ihr als eine
Taktlosigkeit an , daß sie die Gefühle ihres Vaters gegen die
Familie , welche einst so Entsetzliches über ihn verhängt , miss
achtend , sich in ihrem Kreise belustigte - seine Mutter hatte ihm
von den damaligen Ereignissen erzählt und er wußte nicht, daß
Nieolaus Erichsen den Inhalt der That des alten Ravens vor
seinen Kindern unerwähnt gelassen . — Vielleicht um den beiden
Gelegenheit zu einem Wort vertraulichen Austausches zu geben.

ging der alte Herr unter dem Vorwände , ein im Laufe des
Abends erwähntes Buch von Savage zu holen, nach seinem
Zimmer .)

„Sie haben sich gut auf Schloß Ravensburg unterhalten ,
Fräulein Leonore, Ihr Gesicht verräth das, " äußerte Berg mit
dem wohlklingenden Organ des vorzüglichen Kanzelredners , ob¬
gleich in seinem Ton ein Vorwurf nicht zu verkennen war .

„ Gewiß habe ich mich ausgezeichnet unterhalten , einfach köst¬
lich, " erwiderte sie, erfüllt von jenem aufsteigenden Trotze, der
sich zuweilen diesem Manne gegenüber, der sie begehrte, ihrer
bemächtigte, „und alle Aussicht ist vorhanden , daß ich noch manche
vergnügte Stunde dort verleben werde — ich sowohl wie Rahel ,
denn die Baronin war so gütig, uns schon wieder auf den Mitt¬
woch einzuladen ."

„Und Sie werden gehen ?" fragte er, sie fest anblickend .
„Aber selbstverständlich !" ries Leonore lachend , indem sie

sich von dem weißen Capuchon befreite, in das Julie sie vor¬
sichtshalber der kalten Nachtluft wegen gehüllt hatte . „Sind
das liebenswürdige Leute ! Ich war entzückt von der bezaubernden
Güte der Baronin und habe sie trotz unserer kurzen Bekannt¬
schaft schon ganz in mein Herz geschlossen . "

„Es scheint , als ob die Pforten Ihres Herzens sehr weit
geöffnet ständen, um gewisse Leute darin zu empfangen, " bemerkte
Waldemar Berg in bitterem Tone . ,, Wissen Sie auch , wer eigent
lich diese Baronin ist ?"

Als Leonore die Augen fragend zu ihm aufschlug, fuhr er
fort : „Vor acht Jahren habe ich sie als Student auf einer Ber
liner Vorstadtbühne gesehen , wo sie ein leichtfertiges Publikum
dürch ihre kecken Mätzchen und dreisten Frivolitäten unterhielt -
eine Komödiantin ist's, eine jener Glücksjägerinnen , deren ge
schickten Kniffen es gelungen ist, einen reichen und vornehmen
Mann in ihre Netze zu ziehen, womit der Zweck ihres inhalt¬
armen Lebens erreicht wurde . "

„Die Baronin war Schauspielerin ? Nun , deswegen kann
sie doch eine sehr anständige und liebenswürdige Dame sein - es
ist nicht der Stand , welcher über den inneren Werth eines Menschen
entscheidet . Und gerade Sie , Herr Pastor Berg , sollten nicht zu
streng urtheilen und den Menschen um seines Berufes willen
nicht ungehört in Grund und Boden verdammen ."

„Ich verurtheile nicht den Beruf , Wohl aber ein Mädchen,
das allem Anstand und aller guten Sitte Hohn sprechend , öffent
lich durch ihr Auftreten das eigene Geschlecht herabzieht und die
echte Weiblichkeit zur häßlichen Karrikatur stempelt, die jeder ver¬
achten muß ! Am allerwenigsten möchte ich aber Sie , Leonore,
im Verkehr mit jenen Personen sehen , und darum müssen Sie
mir versprechen, das Haus zu meiden, seine Schwelle nie wieder
zu betreten ."

Das junge Mädchen maß den herrischen Sprecher mit Be¬
fremden , und ihre Lippen kräuselten sich zu stolzem Lächeln
Was dieser Mensch sich einbildete ! Den Herrn und Meister
wollte er vor ihr spielen, obgleich sie niemals auch nur
mit einem Wort oder Blick seine kühnen . Hoffnungen crmuthigt
hatte ! —

„Ich werde so lange in dem Hause der Baronin von Ravens
Verkehren , bis ich selbst an jenen Leuten irgend etwas entdecken
sollte, das mit meinen Ansichten über Anstand und gute Sitte
nicht übereinstimmt , denn was diesen Punkt anbetrifft , so fürchte
ich , lautet Ihr Urtheil eben so scharf und ungerecht wie das
meines Vaters . Ich bin froh, endlich einmal aus den Mauern
unseres einsamen Hauses heraus in einen Kreis treten zu dürfen ,
wo ich Neues sehe und mein so eng begrenzter Lebenshorizont
sich erweitert . Geben Sie sich also keine weitere Mühe , mich
anders zu stimmen — ich handle nur nach meinem Willen ."

„Und wenn ich Sie nun bitte, die Besuche aufzugeben —
was dann , Leonore ?"

Er hatte leise , vibrirend gesprochen , seine ganze Seele in
die Bitte legend - vor seinem heißen Blicke senkte sie unwillkürlich
erglühend die Wimpern , ein Schauer durchfuhr ihre Gestalt und
sekundenlang zog es sic, ihm blindlings zu gehorchen - doch eben¬
so schnell verschwand die Neigung , um den alten Empfindungen
auflehnenden Stolzes zu Weichen.

„Ihre Bitte kann ich nicht erfüllen - im Gegentheil , ich
möchte Sie ersuchen , jedes Unternehmen , Einfluß auf meine
Handlungsweise zu gewinnnen aufzugeben, da es doch ver¬
geblich ist."

„Es wird nicht immer vergebens sein," hauchte Waldemar
Berg tonlos vor innerer Bewegung und verhaltener Gluth , „ich
weiß, es muß eine Zeit kommen, da Sie dem Einfluß bereit¬
williger nachgeben werden ! Denn eine Liebe , wie die meine, so
stark und treu , so rein und unerschütterlich, die mein ganzes Ich
bis zum letzten Athemzuge und über den Tod hinaus erfüllen
wird , eine solche Liebe besiegt alle Hindernisse und erreicht ihr
Ziel ! Denn sie ist die gewaltigste Macht auf Erden und im
Himmel, es giebt keinen Willen , keine Waffen, die ihrem Gesetze
widerstehen können. Und darum wird auch die Macht meiner
Liebe Dich besiegen , Dich, Leonore, sobald die rechte Stunde dazu
gekommen ist ."

Leonore stand regungslos , es ging von der elementaren Ge
walt der verborgenen Leidenschaft dieses Mannes etwas Be
täubendes aus , das bestrickend wirkte - dann befreite sie sich von
der momentanen Verwirrung und äußerte ein entschlossenes
„Niemals I"

Pastor Erichsen kam mit dem Buche zurück , das er Wal¬
demar einhändigte , der sich nach herzlichem Abschied entfernte -
und auch Leonore verließ nach hastigem „Gute Nacht" den
Vater , . um das drückende Alleinsein nach diesem Abend zu ver¬
meiden. — —

Pastor Berg verfolgte langsam den Weg zum Dorfe - es
war eine ruhige , klare Nacht - auf der Haide lag das Licht des
Vollmonds , der verloren in den krhstallenen Tiefen des unend¬
lichen Himmelsraumes schwebte - und wie der einsame Wanderer
so dahinschritt auf dem schmalen Fußpfad , immer verfolgt von
dem begleitenden Schatten , in der ununterbrochenen Ruhe, da
fielen die Gedanken um so peinigender über ihn her, und ge
senkten Hauptes gab er ihren Stichen nach .

Bei Leonores Anblick hatte sein Herz zum erftenmale ge¬
sprochen : die oder Keine,- alle kränkenden Abweisungen des
schönen Mädchens hatte er mit der Kraft eines unbeugsamen
Willens überwunden , er wollte dieses Weib besitzen, weil er es
besitzen mußte , weil er sie mit aller Gluth des Körpers und einer
leidenschaftlichen Seele liebte, und niemals in dem Kampfe, der
sich zwischen ihnen entspannen, innehalten würde, bis sie errungen
und besiegt an seiner Brust ruhte .

Er blieb stehen , seufzte tief auf und betrachtete die Sterne -
solch ein Gang durch die Haide im Mondlicht wirkte doch wie
ein erfrischender Trunk aus dem Born der Poesie I Und heute
besonders - es schwebte etwas Geheimnißvolles in der Luft

ganz leise — unfaßbar und dunkel, wie das Versprechen eines
kommenden Frühlings - oder waren es die verheißungsvollen Vor¬
schatten großer , erschütternder Stürme am Horizonte seiner
nächsten Zukunft ?

(Fortsetzung folgt .)

Die Neichspolidampfer -Subventionen .
Durch mehrere Artikel der „Köln . Ztg ." ist in den letzten

Tagen eine Erörterung der für die Reichspostdampferlinien des
Nordd . Lloyd gezahlten Reichsunterstützung angeregt worden, zu
einer Zeit also, wo der Vertrag zwischen dem Reiche und dem
Lloyd, der im Jahre 1885 auf 15 Jahre geschloffen wurde ,
noch lange nicht abgelaufen ist. Das rheinische Blatt hatte dar¬
gelegt, daß bei den jetzigen Fahrten , die nur einmal im Monate
tattfinden , besonders in Singapore auf große bereit liegende
Frachten Verzicht geleistet werden muß und die sich sehr gut
entwickelnde Reichslinie nach Neu -Guinea , sowie namentlich eine
vom Lloyd nach den Häfen von Holländisch-Jndien eingerichtete
Zweiglinie unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht zu ihrer
vollen Bedeutung gelangen können - es dränge sich , während für
die australische Linie die monatlichen Fahrten noch genügen, die
Nothwendigkeit auf, den Unterftützungsvertrag mit dem Lloyd
dahin abzuändern , daß halbmonatliche Fahrten nach Ostasten
eingerichtet werden, und der hierdurch bedingte höhere Aufwand
der Schiffsahrtsgesellschast werde auch eine erhöhte Unterstützung
des Reiches erfordern . Diese letztere Bemerkung hat natürlich
die „Freisinnige Zeitung " in Harnisch gebracht - sie giebt ihre
Meinung dahin kund, daß nicht nur an eine Erhöhung der
Subvention nicht gedacht werden dürfe , sondern daß nach Ablauf
der Vertragszeit überhaupt jegliche Subvention für die ostastatische
Linie in Fortfall kommen müsse . Zur Begründung dieses
Standpunktes kramt das Blatt des Herrn Richter hauptsächlich
den alten Einwand der Subventionsfeinde aus : Auch Private
ostasiatische Dampferlinien seien im Aufblühen begriffen, die
Privilegirung einer einzelnen Linie erschwere jedoch die Concurrenz
der übrigen Linien. Gegenüber diesem oft widerlegten Einwande
beschränken wir uns darauf , die Stimme eines Blattes anzu-
sührcn, dem man Colonialschwärmerei und dergleichen wahrlich
nicht nachsagen kann, der „Franks . Zeitung " . Das demokratische
Blatt schreibt :

„Die seit Einrichtung der Postdampferlinien nach China
und Australien erreichte Steigerung des Handelsverkehrs nach
jenen Ländern beweist , daß tatsächlich eine vorhanden gewesene
Lücke in unserem Dampferverkehr ausgefüllt worden ist , und
wenn heute wieder, wie vor 10 Jahren , eingewandt wird , daß
schon durch nichtsubventionirte deutsche Linien ein Dampfschiffs-
vcrkchr mit Ostasien bewerkstelligt worden sei, so trifft darauf
die schon damals ausgesprochene Entgegnung zu, daß die deutsche
Rhederci ohne Subvention nur zur Einrichtung von langsam
fahrenden Frachtdampfern gelangt war , und daß andererseits
die indirekte Beförderung über englische und französische Häfen
dem Handelsstande große Kosten und Zeitverlust verursachte.
Ohne die Einrichtung subventionirter Dampferlinien , die dem
Nordd . Lloyd durch das Gesetz vom 6 . April 1885 übertragen
wurde, hätte der deutsche Handel , nach den früheren Erfahrungen
zu urtheilen , noch lange warten können, ehe unsere Rhederei die
Concurrenz mit den staatlich unterstützten Dampfern anderer
Nationen im Schnelldampserverkehr ausgenommen hätte . . . .
Die gehegte Befürchtung einer Einschränkung der Concurrenz
anderer Rhedereien durch Privilegirung einer einzelnen Linie
hat sich nicht erfüllt , vielmehr wird ausdrücklich constatirt , daß
nichtsubventionirte Frachtdampferlinien sich neben den Reichs-
postdampsern gut entwickelt haben . Es ist also unsere Er¬
wartung eingetroffen, daß die subventionirten Schnelldampfer
und die langsamen Frachtdampfer einander ergänzen werden ."

„Ganz wunderbar " nennt ferner die „Freist Ztg ." eine
Anführung der Verdienste des Nordd . Lloyd um die wirth -
schaftliche Hebung von Deutschland - das erinnere an die Logik des
alten Generals v . Steinmetz , welcher im Reichstage den
Militäretat damit empfahl, daß das Militär nichts für sich
behalte von den ihm gemachten Zuwendungen , sondern alles
Geld auch wieder ausgebe . — Aber die bloße Thatsache der
vom Lloyd in Deutschland gemachten Ankäufe und Bestellungen
ist hierbei gar nicht der springende Punkt , derselbe liegt viel¬
mehr in der Rückwirkung dieser Aufwendungen auf die ver¬
schiedensten Theile des geschäftlichen Lebens, besonders auf den
deutschen Schiffsbau . Die Bestellungen von großen Schnell¬
dampfern , die der Lloyd namentlich in den letzten Jahren , auf
heimischen Werften gemacht hat , sind für die Entwickelung der
Leistungsfähigkeit des deutschen Schiffsbaues überhaupt sowie
der Stahl - und Eisenindustrie von der größten Bedeutung
gewesen . In runden Zahlen hat der Lloyd, wie hier noch
angeführt werden mag , infolge des Unterstützungsvertrages
folgende Zahlungen an deutsche Empfänger gemacht : 25 Mill .
Mark für den Bau und Umbau (Verlängerung ) von Reichs-
postdampfern sowie für Ausbesserungen derselben und 26 Mill .
Mark für deutsche Hafenunkosten, Lebensmittel und Kohlen.
Dieser Ausgabe von 51 Millionen Mark steht eine in denselben
zehn Jahren bewilligte Reichsunterstützung von rund 40 Mill .
gegenüber.

Was nun die von der „K . Ztg ." aufgeworfene Frage
einer Subventionserhöhung für Verdoppelung der ostastatischen
Fahrten betrifft , so kann man ohne eingehendere Kenntniß des
einschlägigen Materials hierüber ein bestimmtes Urtheil unmöglich
abgeben. Dazu würde vor Allem eine möglichst genaue Be¬
rechnung des Lloyd über den Nutzen, den er von der Neu¬
einrichtung zu erwarten hat , und über die Mehrkosten, die ihm
daraus erwachsen würden , vorliegen müssen . Daß an sich gerade
in der jetzigen Zeit , wo der Wettkampf der großen Handels¬
mächte auf dem ostasiatischen Markte schärfer denn je entbrennt
und hoffentlich auch Deutschland in China endlich festen Fuß
fassen wird , eine weitere kräftige Hebung unseres Handels nach
Ostasien doppelt erstrebenswerth ist, darüber wird man sich
allgemein einig sein . Erscheint die Frage einer Subventions¬
erhöhung aber noch nicht hinreichend spruchreif, so ist es um
so weniger nöthig , sich schon heute über die Gestaltung der
Reichsunterstützung nach dem Jahre 1900 den Kopf zu zer¬
brechen . Bisher hat der Lloyd an den subventionirten Linien
in fünf Jahren ohne Berücksichtigung der Abschreibungen 'einen
Verlust von zusammen etwa 3 400000 Mk . gehabt , denen vier
Jahre mit einem Gewinn von etwa 2 700000 Mk . gegenüber
standen . Bleibt somit immerhin noch ein reiner Verlust von
etwa 700000 Mk ., so ist andererseits nicht außer Acht zu
lassen, daß die Reichslinien, hauptsächlich infolge der stets ver¬
mehrten Einstellung von großen Schnelldampfern , gerade
während der letzten Jahre in rasch steigender Rentabilität be-



griffen waren - mehr als die Hälfte des angeführten Gesammt »
gewinnes entfällt auf das eine Jahr 1894 . Bis zum Ablaufe
des Unterstützungsvertrages hat man ja nun noch mehrere
Jahre Zeit , die hoffentlich recht günstige Weiterentwickelung der
Reichslinien zu beobachten , und braucht sich mit der Stellung¬
nahme zur ferner » Gestaltung der Subvention nicht zu über¬
eilen. Nur soviel darf schon heute gesagt werden, daß ein
gänzlicher Fortfall der Subvention , wie er von der „Freist
Ztg ." verlangt wird, auch in dem Falle nicht gerechtfertigt er¬
scheinen würde , daß die subventionirten Linien in einigen
Jahren wirklich durch sich selbst sollten bestehen können. Die
Einrichtung schneller Reichspostdampfer ist von einem moralischen
und, insbesondere für die Passagierbeförderung , realen Werthe,
den langsamer und unregelmäßig fahrende Privatdampfer
niemals ersetzen können-- - und - schon - der ; eine Umstand, daß
diese Postdampfer an die Einhaltung bestimmter Abfahrtszeiten
gebunden sind, würde ihre Subventionirung gegenüber Dampfern
rechtfertigen, die ganz nach den geschäftlichen Umständen ihren
Aufenthalt in den einzelnen Hasenplätzen von Fall zu Fall
nach Belieben einrichten können.

Deutscher Reich .
Berlin , 13 . Novbr . Die Finanzlage Preußens wird in

einem Artikel des „Hamburgischen Korrespondenten" erörtert .
Das genannte Blatt kommt dabei zu folgendem Ergebniß : „In
dem Zeiträume von 1880/81 bis 1893/94 sind (einschließlich
rund 355 Mllionen außerordentlicher Schuldentilgung in den
Jahren 1888/89 bis 1890/91 ) rund 635 Millionen Schulden
getilgt worden - rechnet man davon jene nahezu 500 Millionen
an neuen Schulden ab, denen eine Vermehrung des werbenden
Kapitals nicht gegenübersteht, so ergiebt sich, daß in dem langen
Zeitraum von vierzehn Jahren , von dem Stande der Staats¬
schuld bemessen , der Vermögensstand Preußens sich zwar gewiß
nicht verschlechtert , aber auch nur wenig gebessert hat . Nimmt
man dazu, daß in diese Zeit jene Periode ausnahmsweise hoher
Ueberschüffe fiel , die in drei Jahren eine außerordentliche
Schuldentilgung von 355 Millionen ermöglichten, und daß unter
den Tilgungsbeträgen aus jener Zeit auch die Summen zur
Tilgung älterer unproduktiver Schulden sich befinden, so wird
man sich sagen müssen , daß die Finanzen Preußens zwar auf
einer gesicherten Grundlage ruhen , daß aber zu ihrer umsichtigen
Behandlung aller Anlaß vorhanden ist, sollen diese Grundlagen
nicht erschüttert werden ."

Zu den Berathungen der Arbeiterverstcherungsconferenz wird
in verschiedenen freisinnigen Blättern geschrieben : Das Ereigniß
der Woche ist die harte Verurtheilung der Klebemarken durch den
Präsidenten des Reichsversicherungsamts Bödiker . Nach den bis¬
herigen amtlichen Darstellungen über die Durchführung der Alters¬
und Jnvaliditätsversicherung war bei der Ausführung des Gesetzes
alles auf das vortrefflichste bestellt bis auf einige Kleinigkeiten,
in Betreff deren die in das Rcichsamt des Innern berufene Con-
ferenz gute Rathschläge erthcilen sollte. Nunmehr ist auf ein¬

mal in dieser Conferenz amtlich zugestanden worden, daß Millionen
von Verstcherungspflichtigen sich dem Markenklebenentziehen . Freilich
ist der Präsident des Reichsverstcherungsamts mit seinen Auf¬
fassungen in einen scharfen Gegensatz getreten zu dem Reichsamt
des Innern und dem das Versicherungswesen vorzugsweise be¬
arbeitenden Geh . Rath v . Woedtke. Es hat erst sehr eindringlicher
Vorstellungen von Mitgliedern der Conferenz bedurft , ehe das
Reichsamt des Innern die formulirten Anträge Bödikers aus
den Akten hrausgab zur näheren Klarstellung der aus der ersten
Sitzung in die Oeffentlichkeit gedrungenen Aeußerungen Bödikers .
Darauf sind dann die Darlegungen Bödikers in drei Leitartikeln
der „Nordd . Allg . Ztg ." veröffentlicht worden . Besonderen Wider¬
spruch erfährt der Bödikersche Vorschlag der Einheitsrente in
Verbindung mit der geplanten Veranlagung der Beiträge nach
der Höhe der Lohnlisten : Da die Industriezweige mit besser ge¬
lohnten Arbeitern bei der Procentualbemessung von den Löhnen
mehr beizusteuern haben, als die Arbeitgeber für einfache Tage¬
löhner , während doch für alle Arbeiter später die Rente dieselbe
ist, so läuft der Vorschlag hinaus auf eine Subvention insbe -
besondere der Landwirthschaft durch die Industrie , namentlich
auch des platten Landes in den östlichen Provinzen mit seinen
niedrigen Löhnen durch die Industrie im Westen, welche hohe
Arbeitslöhne zahlt .

Berlin , 13 . Nov . Nach einem Telegramm der „Voss .
Ztg ." aus Athen soll die Armee durch Volksbeiträge mit modernen
Rcpetirgewehren bewaffnet werden. Bei Rückkehr des Königs
soll ein demonstrativer Empfang stattfinden . Man erwartet die
Freiheitserklärung in Kreta in kurzer Zeit .

Nachdem auf das Preisausschreiben des Vereins deutscher
Ingenieure , welches eine kritische Darstellung der Entwickelung
des Dampfmaschinenbaues während der letzten fünfzig Jahre
zum Gegenstand hat , eine Bewerbung nicht cingegangen war ,
hat der Verein unter Mitwirkung der Verlagsbuchhandlung von
Julius Springer den Preis verdoppelt, auf 10 000 Mark , und
die Bewerbung von Neuem mit dem Schlußtermin für die Ein¬
lieserung am 31 . Dezember 1898 ausgeschrieben. Die näheren
Bedingungen sind kostenfrei von der Geschäftsstelle des Vereins
deutscher Ingenieure , Berlin ^V ., Wilhelmstraße 80a , zu er¬
halten .

Wenn in einigen Blättern gemeldet wird , daß die Heeres¬
verwaltung durch die Schaffung von Divisionsarztstellen die Vor¬
bildung und Schulung des Sanitätspersonals zur Bewältigung
der besonders in neuerer Zeit gesteigerten Aufgaben im Gefechts-
Sanitäts - und im Kriegsgesundheitsdienste fördern will , so
dürften hiermit , wie die „Berl . Pol . Nachr ." mittheilen , die für
den gedachten Zweck ins Auge gefaßten Maßnahmen noch nicht
erschöpft sein . Wie sie hören , liegt es in der Absicht , den
Militärärzten selbst noch mehr als bisher Gelegenheit zur
praktischen Vorbereitung für ihre Thätigkeit im Kriegsfälle zu
geben . Namentlich wird hier die Aneignung chirurgischer Kennt¬
nisse und Fertigkeiten in Frage kommen. Es soll denn auch
hauptsächlich des letzteren Zweckes wegen beabsichtigt sein , jähr¬
lich eine Anzahl von älteren Assistenzärzten und jungen Stabs¬

ärzten zu Universitätskliniken und größeren Krankenhäusern zu
kommandiren . Die zuständigen Stellen haben sich bereits dieser -
halb an die in Betracht kommenden Anstalten gewendet und von
den Leitern derselben die Mittheilung erhalten , daß sie bereit
wären , den betreffenden Sanitätsoffizieren als Assistenten ohne
Besoldung einen Wirkungskreis in der Anstalt einzuräumen .

Breslau , 14 . Nov . Heute Vormittag begannn die Ver¬
handlung gegen den Reichstagsabgeordneten Liebknecht wegen
Majestätsbeleidigung . Der Zuhörerraum war überfüllt . Nach
Schluß der Verhandlung beantragte der Staatsanwalt 1 Jahr
Gefängniß und Aberkennung des Reichstagsmandats . Der An¬
geklagte wurde zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt .

Ausl a n d.
Wien , 14 . Novbr . Die Gesammtzahl der anläßlich der

bei der Bürgermeisterwahl erfolgten Demonstration Verhafteten
beträgt 36 . Seit Mittag sind keine weiteren Ruhestörungen
vorgekommen. Die Stadt hat ihr gewöhnliches Aussehen . Die
Kundgebung des Statthalters , betreffend die Auflösung des
Gemeindcraths , bestellt den wie bisher mit der Leitung der
Geschäfte der Gemeindevertretung betrauten Bezirkshauptmann
v . Friebeis in dieser Eigenschaft weiter , ebenso den ihm bisher
zur Seite gestellten Beirath .

London , 14 . Novbr . Dem Standard zufolge verlautet ,
daß die Entschädigung , durch welche die Räumung der Halbinsel
Liatong sichergestellt wird , am Sonnabend von der chinesischen
an die japanische Regieru ng ausgezahlt wird ._ _

Marine .
— Parts , 14 . Nov . Die drei Panzerschiffe „ Admiral

Courbet " , „Admiral Baudin " und „Formidable " sind heute
Morgen unter dem Commando des Admirals Gervais von
Toulon auslaufend am Cap Esterel aufgerannt - man hofft sie
wieder flott zu machen.

Aus der Umgegend und der Provinz
Hannover , 12 . Nov . Der Kaiser wird unserer Stadt am

5 . Dezember einen Besuch abstatten . Am 7 . Dezember wird die
alljährliche Hofjagd im Springer Saupark abgehalten werden .
Man hatte Anfangs angenommen , daß der Kaiser der Eröffnungs¬
vorstellung in dem mit gewaltigem Kostenaufwande umgebauten
Hoftheater beiwohnen werde . Die Eröffnung wird jedoch schon
am 15 . November stattstnden .

Vermischtes
^ "

—* Eisleben , 12 . Nov . Nach einer verhältnißmäßig
längeren Zeit der Ruhe machen sich jetzt die Erdbewegungen
wieder bemerkbar und die Zerstörungen an den Häusern schreiten
in beunruhigender Weise fort . Man erfährt , daß die Mansfelder
Gewerkschaft den geschädigten Hausbesitzern jetzt eine Entschä¬
digung angeboten habe unter der Bedingung des Verzichts auf
alle weiteren Ansprüche. Dieses Angebot dürfte wohl gar nicht
oder nur sehr vereinzelt angenommen werden.

Verkauf .
Der Zimmermeister K . A . Areuden -

thal zu Sillenstede will sein zu
HeppeuS an der verlängerten
Gökerstraffe Nr SV belegenes,
zu 6 completen Wohnungen aufs Beste
eingerichtetes

IlLLIIV
zum Antritt auf den 1 . Mai 1896,
cv . auch zum beliebigen Antritt , öffent¬
lich meistbietend verkaufen lassen.

Das Haus ist vor einigen Jahren
aus bestem Material erbaut und er¬
bringt xl . nr . 1100 M . Miethe x . a.

Versteigerungstermin wird angesetzt
auf

Montag, d. 18. Nov. d. I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

in Sadewaffer ' s Wirthsstnve z«
Keppens .

Kaufliebhaber können die Verkaufs¬
bedingungen von heute an in meinem
Geschäftszimmer einsehen und gewünschte
weitere Auskunft gerne erhalten .

In diesem ersten Termine soll sofort
der Zuschlag ertheilt werden, falls ein
hinreichendes Gebot erfolgt .

Neuende, 28 . Oktober 1895 .

Gev-es,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein mSblirteS Zimmer mit Schlaf -
kabinet, auf Wunsch mit Klavier

Wolter , Müllerstr. 14.

Zwei mövlirte Zimmer
auf sofort zu vermiethen.
_ Wallstraße 3, Part .

Zu vermietheu
em mSblirteS Zimmer an 1 oder
2 Herren .
_ Ulmenstr . Nr . 20, 2 Tr .

Zu vermiethen
eine schöne 4räumige Wohnung ,
auch passend zum Laden, zum 1 . Dez.

Neue Wilhelmshavenerstr . 32 .

Zu kaufen gesucht
em gebrauchtes, gut erhaltenes Schaukel¬
pferd . Offerten mit Preisangabe unter
dl . L . an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein junger Mann als Mitbewohner
eines möblirten Zimmers .

Kaiserstraße Nr . 2 .

Varel . Eine neue

Holzdrehbank,
etwa 2ft , Meter lang , soll verkauft
werden . Selbige ist zu besehen und
Gebote abzugeben.

Haferkampstraße 5.

1893 er R1ieinzeln
rn äsu ksinstsn Islirgängvn äivso»

rLIrlsnä , nsturrsin,
IlLrolionrsll , Lrn ^ L8ss von 25
»rr ; pro i. itsr SV pfg ., KIK. I — nnä
lffk. l .?5 xro ^ laseLs xlsiolis Vo-
rsekniiQL. Proben gratis unä lrsnoo.
ao86plt IrvkV , s .. ILIk .

Mein « Damen
machen Sie gefl . einen Versuch mit

WIM '
8 1 cü-M

v . 801WM L hg . , Dresden -Radebeul
(Schutzmarke : Zwei Bergmänner ),

es ist die beste Seife gegen Sommer¬
sprossen , sowie für zarten , weißen,
rosigen Teint . Vorr . ä St . 50 Pf . bei :

R . Lehmann , Bismarckstr . 14.
W . Morifse , Roonstr. 75d.

Umsonst

Z «» Etgnrrklt ! -ß
Durch zwanzigjährige Thätigkeit in dieser Branche , sowie durch

o Baareinkäufe nur großer Posten sind wir in der Lage, bei niedrigster Z
Z Calculation zu wirklichen Fabrikpreise « zu verkaufen, und ist »

dadurch eine Uebervortheilung , wie solche den Geschäftsleuten rc . bei ^
« auswärtigen Einkäufen häufig vorkommt, bei UNS vollständig auS -" geschloffen.
« - Auch bieten wir Privaten Gelegenheit , bei Entnahme von ft,
-A Mille gleiche Bortheile bei Baarzahlung zu genießen. es
^ Als Specialmarken empfehlen wir : I ' tttl 8tax 35 Mk, , §
-L 42 Mk ., Lrota , 53 Mk . , 55 Mk . , llvrr » <l <»
L 56 Mk ., iVaUlu « 65 Mk . Probe -Zehntel zu Luxros -Preisen . M

NIvikviLv » Friedrichftratze Nr. 5. D
Lieferanten der Kaiser! . Marine .

Kinderwagen
größtes und billigstes Lager hier am
Platze bei

R . l . kiino, Kordmchn,
neue Wilhelmshav .-Str. 61.

eine

liefere ich zwar nicht, aber fast ver-
schenkt - denn von heute ab liefere ich
an Jedermann
Sk für nur 5 Mark T
( mit Glockenspiel V« Pf . mehr )
per Nachnahme das Stück von meinen
bedeutend verbesserten, 35 cnn großen
Victoria - Konzert - Zugharmonikas,
groß und dauerhaft gebaut, mit 20
Doppelstimmen , 10 Tasten , 2 Registern ,
2 Bässen, 2 Zuhaltern , 2 Doppelbälgen
und 3theiligem Balg , derselbe stark
gearbeitet , mit tiefen Falten und Falten -
ccken mit Stahleinfaffung , außerdem
ist derselbe hochfein ausgestattet . Die
Stimmen sind aus bestem Material ,
äußerst klangvoll und haltbar 75
brillante Nickelbeschläge , die feinsten
Borden und andere Ausstattungen geben
dieser Harmonika nebst ihrer Haltbar¬
keit noch ein hochfeines Aeußere . Die
Musik ist zweistimmig, wie eine Orgel
und leichtspielend. Packungskiste kostet
nichts . Porto 80 Pfg . Selbsterlern¬
schule lege umsonst bei . Wer also für
lange Zeit eine gute, dauerhafte Har¬
monika haben will , der bestelle beim
größten und ältesten Westdeutschen
Harmonika -Exporthause von Heinr .
E «hr in Neuenrode i. Wests

Wegen Aufgabe meines

Tuch- und Buxkin -Lagers
verkaufe selbiges zu und unter

Einkaufspreisen .

o . IrarisotiSl ,
Schneidermeister,

Soeben wieder eingetroffen das beste
Nährmittel für

Gesunde «. Kraule:
Rsssvlvn

Niederlage bei
Kmik Schmidt , Roonstr. 84,
Aerd. Kordes, Roonstr. 89,
Hrnst Lammers, Peterstr.,
Mch . Lehmann , Bismarckstr .,
W. K . A- Schumacher, Roonstr.

Haupt -Niederlage bei

Imst Ir-Mh .,
R - vustratz - 84 .

Wegen weiteren Verkaufsstellen wende
man sich gefl . an die Kaupt -Meder -
lage Woonstr. 84.

me
für Herren , Damen u . Kinder empfiehlt
in großer Auswahl zu billigen Preisen

8. 8Mb!, SchirMrik,
Marktstrahe LS.

Reparaturen und Ueberziehen schnell
und gut .

I2r . Löä . HoxZI
tiWöWlIiirviiol ' kiÄ,

§Köln am Wein , Sachsenring 66. >

8 „ °n Sie , o> dies

z —e/c/etkcr
wird uns. Kurzwaalen-Abtheil . gänzlich ausgelassen
und das vorhandene Lager schnellstens geräumt. —
Wir verschenken mithin — beinahe — folgende

PLNlLlLSelLV — SvllL «
30 verlkvolle KeLsustSuSe

kür nur N. 5,00
und möge man sosort bestellen bevor es zu spät ,
da sin solch-reeller Gelogenhsits' auswohl nie im Leben
ni eder Vorkommen wird. Unsere cingctr . Komman-
ditges. bürgt für Reellitiit , — In nicht zusagendem
Falle - Geld zurück , Bers , geg , Bochers, o Nach».

I ft. Leder - Herren - Portemonnaie,
„Tresor" mit extra Goldtasche ,

> ff. Leder « Damen - Portemonnaie,
„Tresor" mit Handmalerei,

> ff. Leder -Cigarreutaschemit Stick ,
j Boldin-Armband, „je- .

dem" Arm Paffend ,
neueste Vorrichtung,

1Goldinbroche , letztsNeuh ,
2 Goldin - Ohrringe,
1 Goldm-Cravattennadel,
2 Goldin - Ringe, , _
> Goldin-Uhrkettef.Dameno,Herren,
1 Goldin-Berloqne, paff , z. Uhrtette.
2 Goldin-Mansch .-Knöpfe m, Mech.
I Goldin-Kragen-Knopf ,
3 Golbin-Chemisette -Knöpfe ,
> Mnmin,-Bleistist mit Mechanik .
S Stifte zum Nachsülleu .
l Taschenspiegel . st
I Hanbschuhknöpfer , s Taschen-
I Nagelreiniger. t Nbrcssair«.
I Taschenkamm . -
I Wimder-Ligarrenspitze .

,MW
"
. MMM -

i,°ipr̂ arslr , ttst llS ,

s -- ZI

Empfehle immer nochZschönes

L Centner 2,20 Mark .

Kopperhöru .

stehen nach wie vor
unerreicht da ;

' - sie
sind das belieb¬
teste Weihnachts¬
geschenk für Kinder
über drei Jahre .
Sie sind billig , weil
sie viele Jahre hal¬
ten und stets er¬
gänzt und vergrö¬
ßertwerdenkönnen .

Wer dieses hervorragendste aller Spiel -
und BeschLftigungsmittel noch nicht kennt,
verlange von der Unterzeichneten Firma
die neue , reichillustrierte Preisliste , die
kostenlos versandt wird .

"
Minderwertiger

Nachahmungen wegen achte man beim
Einkauf stets auf die obenstehende Fabrik¬
marke. Die echten Kasten sind zum Preise
von 1, 2, 3 , 4 , 8 Mark und höher vorrätig
i« Men feineren Kpirlivarrn-GrschMen

des An- und Auslandes.
Neu ! Richters Gednldspiele : Nicht zu

hitzig, Ei des Columbus , Blitzableiter ,
Zombrecher , Grillentöter nsw .? Preis
80 Pf . Nur echt mit Anker !
F. Kd . Richter H Cie., Rudolstadt » Thür.

Redaktion» Druck und Verlag vo« LH . S .üß . Wilhelmshaven. tLelephvn Rr. l « .i
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